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Henerat.Anzerger der Wefidmzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Waden.
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Rr. 53. 1. Blatt . Post.ZOtun,»liste 793. Karlsruhe , Sonntag de» 3. März 1901. LelmtzomRr. « . 17. Jahrgang .
Q3ST Unsere heutige MittngauSgabe umfaßt

ein I . und 2 . Blatt , inet . UuterhattnngSbtatt Nr . 18 -
zusammen I « Seiten, _

Das llnterhaltungsblatt enthält :
»Der Lohn " . Novelle von Hermann Stegemann (Basel ). — . Feld¬
marschall Gurko". Von Oberstleut . a . D . Rogalla v. Bieberstein
(Breslau). — . Die Tabakspfeife im Kriege " . Skizze aus dem süd¬

afrikanischen Feldzüge . — „Allerlei ". — „Räthselecke ".

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 1 . Marz .

In fortgesetzter Berathung des Militäretats führt Abg.
Hahn (frktl.) bei Kapitel „ Ankauf von Nemontepferden" aus ,
die Erhöhung der Preise von 830 auf 900 Mark sei dankbar an¬
zuerkennen , genüge aber noch nicht , um die Remontezucht so zu
heben, wie es nothwendig sei . Jedenfalls sei es angebracht, daß
sich die Verwaltung mit den Züchtern selbst in Verbindung setze
« rd die Händler möglichst ausschalte.

Abg . Hoffmann (sdd . Vpt .) bittet , in der Pferdezucht be¬
sonders Gewicht auf die Zucht von schweren Arbeitspferden zu
legen. Ein Mißverständniß bestehe zwischen den Preisen , die für
ausländische imd einheimische Pferde gezahlt werden. Die Kalt -
blutzucht im landläufigen Sinne sei vor allem zu fördern .

Abg. v . K l i n ck o w st r ö m (kons. ) führt aus , die Negier¬
ung müsse in den Ostprovinzen alles thun . um die Warmblutzucht
zu fördern . Der Staat habe nur das Interesse der Armee zu
wahren .

Kriegsminister v . G o ß l e r erklärt : In Ostpreußen mache
sich ein bedeutender Ausfall von Remonten geltend, besonders in
den Kreisen , wo das Zuchtprinzip geändert wurde , er halte es für
rationell, die Remontepreise zu erhöhen. (Sehr richtig ! rechts.)
Die Verwaltung kaufe prinzipiell von den Züchtern und nehme die
Händler nur in Anspruch , wenn der Bedarf anderswo nicht zu
docken ist.

Das Kapitel wird angenommen ; ebenso weitere Kapitel mit
Abstrichen der Kommission .

Bei Kapitel „Kriegsschulden" tadelt Abg . Gröber (Ctr .)
die einseitige Empfehlung des Waarenhauses des Offiziervereins ,
die an die Kriegsschüler gemacht werde.

Der Kriegsminister legt dar , private Firmen hätten
häufig sich an die Kriegsschüler herangedrängt mit anscheinend
billigst Waarenpreisen und hätten jüngere Leute zum Geld¬
borgen verleitet usw . Den reellen Kaufleuten würden keinerlei
Schwierigkeiten seitens der Militärverwaltung bereitet .

Abg . Eickhoff (fr . ) fragt an , ob es richtig fei, daß den
Abiturienten der Kadettenanstalten das juristische und medizin¬
ische Studium geöffnet werden sollte . Das wäre sehr wünfchens-
werth .

Der Kriegsminister glaubt , daß die Entscheidung des
preußischen Ministeriums in diesem Sinne ausfallen würde , die
Zahl der jungen Leute, die ihr Examen machten , steige fort¬
während.

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Borgst « de .

(Nachdruck verboten.)
(öS . Fortsetzung.)

Von allen Seiten hwfft man dem Mädchen zu , aber Friede
Wei&t standhaft, sie hat wohl bemerkt, daß der Wein ihr« Sinne ver-
;oirri und sie müde macht. Von den feinen Leckerbissen hingegen
kostet sie gern und mit Genuß und geht lachend aus die Neckereien
der Tafelrunde ein . Alles verficht sie freilich nicht , dmn meistens
sprechen die Herren unter sich französisch . Den folgenden Tag will
mun sich in eine«! entfernt liegenden Lokal treffen und demnächst
im Sommerhaus des Stofen I . Friede hat gar keim Zeit
zum Neinsagen , so wird sic von allen Seiten bestürmt. Der Fürst
bringt sie bis zur Hausthür und verabschiedet sich mit einem
Handkuß .

Auch Magdalena hat, wie dir anderen Damen der Hofgesell¬
schaft . die Hauptstadt verlassen und auf Reisen oder aus eines der
Güter gehen wollen, Demidoff aber hat beides verweigert . Ihre
Anwesenheit ist ihm unentbehrlich , denn noch immer ist sein Ziel
nicht erreicht . Als Woche auf Woche verging und der Großfürst
immer in derselben ehrfurchtsvollen Entfernung blieb, da ist es
zwischen den Gatten zu einer heftigen , erbitterten Auseinandersetz-
uug gekommen.

„Du bist «in einfältiges Geschöpf", hat Demidoff in wKdem
Zorn seinem schönen Weibe zugerufen . „Ist daS der Dank, daß ich
Dich geheirathet habe ?"

Und Magdalene hat herb erwidert: „Du verlangst Dank da¬
für ? Als ich Deinen Namen und Deine Hand annahm , da ist Dir
Ehre widerfahren!"

„So , meinst Du . man holder Schwan ? Nicht all« Mänmr
hätten gleich mix großmütbig Deine Armuth übersehen , das kannst
Du mir glauben. DeshaA» fordere ich auch, daß Du Dich meinen
Wünschen fügst !"

„So sprich endlich offen aus , was ich thun soll , was Du von
Wir verlangst !" sagt sie junge Zum, bebend vor Erregung,

Bei dem Titel Unterhaltung der Gewehr- und Munitions¬
fabriken beklagt Abg . P a a s ch e (natl .) . daß die Waffenfabriken
in Solingen und Suhl von Jahr zu Jahr weniger Aufträge vom
Staat erhalten und sich deshalb in sehr trauriger Lage be¬
finden.

Kriegsminister v . G o ß l e r stimmt dem Vorredner zu . Man
habe aber vornehmlich die Staatsbetriebe im gleichmäßigen
Gange zu erhalten und zu vermeiden, daß Entlassungen vorge¬
nommen würden . Was übrig bleibe , komme der Privatindu¬
strie zu.

Abg . Rösick e-Dessau bittet den Kriegsminister , eine Stati¬
stik über die Ärbeiterverhältnisse in den ihm unterstellten Be-
trieben aufzustellen und dem Reichstage zugehen zu lassen.

Der Kriegsmini st er erklärt, er habe die Statistik dem
Reichsamt des Innern zugehen lassen und wisse nicht , welcheGründe maßgebend gewesen seien , daß sie nicht vorgelegt würden .

Abg . Paul i-Potsdam wünscht Gehaltserhöhung für Be¬
amte der technischen Institute der Artillerie und bessere Lohn-
Verhältnisse für die Arbeiter in den Artilleriewerkstätten.

Abg . Z u b e i l (Soz .) weist hieran anschließend auf die
theuren Lebensmittelpreise und den hohen Steuerzuschlag in
Spandau hin. Die Löhne in den Staatswerkstätten daselbst seien
ungenügend . Die Arbeiter in den Waffenfabriken seien viel
schlechter gestellt , als sie es vorher in der Privatindustris waren .
Die Arbeiter verlangten den Bau von Arbeiterwohnungen und
petitionirten deshalb an den Reichstag. Bisher seien aber nur
Beamte in den Arbeiterwohnungen untergebracht worden, aber
keine Arbeiter . Redner bringt dann noch eine Reihe von Be¬
schwerden vor.

Generalmajor von Einem erklärt die Schilderungen des
Vorredners sür einseitig . Die Verwaltung sei jederzeit bereit
Statistiken über Lohnfragen und Wohlfahrtseinrichtungen vorzu¬
legen. Bezüglich der von Pauli gewünschten Verbesserungen der
Gehälter der Beamten geschehe das Möglichste , aber derzeit könne
man nicht weitergehen. Die Ausführungen Zubeils gingen etwas
durcheinander. Die neue Lohnerhöhung vom 1 . Januar be¬
friedigte nicht sämmtliche Arbeiter . Allein eine Rednzirung der
Lohne fand nirgends statt. Einzelne zuerst gemachte Fehler sollen
künftig möglichst vermieden werden. Redner stellt fest, Zubeil
berichtigend, daß 87 Prozent der Arbeiter über 4 Mark erhalten ,
es sei also vollständig unrichtig, daß den Arbeitern Hungerlöhne
gezahlt würden . Aus Beschwerden der Arbeiter werde stets Reme-
dur geschaffen. In den Bleibetrieben seien die Unfallversicher¬
ungsvorschriften auf das Genaueste beobachtet worden . Es
herrsche die sauberste Ordnung in diesem Betriebe . Wenn die
Ärbeitorausschüsse zur Verwaltung kommen , würden sie gehört
werden. Die Ausschüsse genießen das Vertrauen der Arbeiter .
Bei Beschwerden würde nicht nach Buchstaben gegangen . Die
Heeresverwaltung sei ihrer Pflicht den Arbeitern gegenüber voll
bewußt . (Bravo .)

Abg . Znbeil (Soz .) bemängelt, daß keine Pensionskasse
für die Arbeiter vorhanden sei .

Darauf wird der Rest des Ordinariums debattelos nach den
Beschlüssen der Kommission genehmigt.

„Ich "dächte, das könntest Du Dir selbst sagen . Du wirst be¬
wundert und sollst dies "bemerken, anstatt Dich als Eiskönigin zu
benehmen. Ich will , daß man Dir als der Schönsten zu Füßen
liegt. Ich will , daß Du Einfluß an höchster Stelle gewinnst —"

„Du kannst Dir weitere Auseinandersetzungen ersparen ! "
unterbricht Magdalm « "den Sprecher eisig. „Jetzt endlich habe ich
Dich verstanden . Du willst Dir durch mich Ehre und hohe Stell¬
ungen erschmeicheln, weil "Dein eigenes Verdimst nicht ausreicht.
Du hast in diesem Rechenexempel , "das Deinem Herzm all« Ehre
macht , nur die Hauptzisfer vergeffm , nämlich — mich !"

„Wer weiß !" Demilvoffs Augen funkeln vor Grimm . „Nö-
ihigenfolls werde ich Dich zu zwingm wiffen ."

„Du mich zwingen . Du ?" Mehr als Kälte, Verachtung liegtin "dem Ton ihrer Stimme . „Du könntest Dich doch täuschen , Gre¬
gor. Ich bin nicht Deine Sklavin !"

„ Du thätest gut . m'st mir in Frieden zu verkehren," sagt Demi-
doff eisig „Sonst möchtest Du eines Tages bereuen .

"
Magdalenrns Briefe an Adeltraut sind immer kürzer und

seltener geworden . Alles , waS di« junge Frau der Schwester beichtenund klagen möchte , muß sie verschweigen und wortlos tragen . Adel¬
traut hat sie gewarnt, hat öhr ein anderes Dasein bereiten wollen,und tiefe, heiß« Sehnsucht nach der einst mißachteten Schwester, nach
dem stillen Schwanthal erfüllt das Herz der einsamen Frau . Und
langsam, aber stets wachsend un!d zunehmend keimt noch ein anderes
Gefühl in Magdalenes Brust empor — die Reue , nagende Reue,einem ehrenhaften , guten Manne wche gethan zu haben. Jedesmal ,wenn Adeltraut von Cornel berichtet, sieht sie seine dunklen Augenin Pein und Schmerz auf sich rühm , hört sie wieder sein« schmerz¬
volle Stimme . Er hat sie geliebt, sehr geliebt sogar, Demidoff wollte
nur ihr« Schönheit! Allein in der Fremde, ohne Freund , ohne Be-
rather kommt allmählich eine dampfe Verzweiflung über Matzdalene.

Ihre einzige Zuflucht ist jetzt di« Natur und ihr unendlicher
Zauber. Täglich fährt sie hinaus nach ZarSkoje Selo umö wandelt
dort in den zauberschönen kaiserlichen Gärten stundenlang. Ein
alter Diener begleitet sie . Er ist ein Kurländer und spricht deutsch.Sie winkt ihn eines Tages an ihre Seit« und fragt nach seiner
Heimath, seiner Familie, Die Augen des Mannes glänzen , Er

ES folgt die Berathung der einmaligen Ausgaben de» «rdent -
liche« Etats . Die Kommission nahm eme große Reihe von Ab¬
strichen und Streichungen der angefordertm Summen vor.

Abg . Gr üb er (Centr .) bemängelt das gelegentlich der
beabsichtigten Vervollständigung der Befestigung der Stadt Mm
und der damit verbundenen theilweisen Niederlegung eines Theilesder alten Umwalumg zwischen der Militärverwaltung und der
Stadt getroffene Ueberemkonnnen . In den Etat würde als erste
Rate 1 000 000 Mark gefordert, während der Erlös für daS alte
Wallterrain erst später entgehen kann.

Ein Bundeskommissar theilt mit, daß weiter» Er -
Hebungen stattsinden würden und der Stadt angemessen » Ent -
schädigungen sicher wären.

Hierauf werden die einmaligen Ausgaben erledigt, ebenso
der außerordentliche Etat sowie die Einnahmen.

Das Haus vertagt die nächste Sitzung auf Montag 1 Uhr.
Posttaxwesen, Militärgericht , Zölle und Verbrauchssteuern.

Schluß gegen 5 Uhr.

Lager » Rundschau.
Deutsches Reich.* Der Kaiser hat in den Statthalter von Elsaß -Lothringen ,

welcher ihm über das Ergebniß der Abstimmung des LandeSaus -
schufsts betreffend die Hohkömgsburg unverweilt Bericht erstattet
hatte , folgendes Telegramm gerichtä :

Berlin , Schloß. Deine Meldung hat mich mit hoher
Freude erfüllt . Theile den Herren mit, daß ich ihnen v»«
ganzem Herze« dankbar bin, und daß eS mir zur hohen Be¬
friedigung gereicht, daß das Reichsland mein Interesse und
meine Arbeit für die Wiederherstellung der herrlichen Burg f*
richtig versteht und so freundlich unterstützt . Wilhelm I . S .* Großherzog Friedrich Franz IV . »i « Mecklenburg»

Schwerin hat die llnivexsität Bonn , an der er zu Studienzwecken
weilte, verlassen, um im nächsten Monat , nach Erlangtmg seiner
Großjährigkeit , die Regiernog des GroßherzogthumL zu über¬
nehmen.

* Im preußischen Abgeordnetenhanse begründete bei der Be¬
rathung des Ktiltusetats Abg . Fritzen den Centrnmsautrag betr .
Aufhebung der besonderen Beschränkungen gegen die der Kran¬
kenpflege gewidmeten katholische« Orden und ihre Gleichstellungmit anderen der Krankenpflege gewidmeten Orden . Nachdem der
Minister Dr . S t ud t mitgetheilt hatte, er könne namens der
Staatsregierung keine Erklärung abgäben, wird der CentrumS -
antrag mit einem konservativen Zusatzantrag bezüglich Dtuch-
führung der Staatsaufsicht angenommen.

* * *
— Berlin , 1 . März . Die Bndgetkommisfion des Reichstagesbeendet die Berathung des Marineetats und bewilligt die Schluß «

raten der Schiffe „Kaiser Barbarossa", „Kaiser Karl der Große "
und „Prinz Heinrich "

. Bon der dritten Rate , sechs Millionen
für das Schiff „ Wittelsbach" werden 2 400 000 Mk. gestrichen ,und weitere S 'chiftsbauten bewilligt.

Auf eine Anfrage erklärt Staatssekretär v. Tirpitz. die
Unterseeboote dürften auch in Zukunft nur für die Hafenver-
theidignng wertbvoll sein. Trotz der Verbesserungen bestehe die

erzählt von seinem Geburtsort am Ostseestrand, wo dunkle, schst,
tige Wälder rauschen und die Wogen ewige Hymnen donnern . Kr
stockt, seine Stimme bricht, das Heimweh kommt über ihn mächtigund allgewaltig. Auch Magdalenes Augen stechen voll Thränen !
Wunderbar , sie, di« einst hochmütig herabgesehen auf den reichen
Freischulzen Biermann, fühlt heute mit einem ihrer Dimer ! Sie
kommt .sich gar nicht mehr stolz und unnahbar vor , er ist ein Mensch,er fühlt und leidet wie sie ! Seit "dieser Stunde spricht sie bei ihren
Spaziergängen freundlich mit dem alten Mann und verspricht ihmeines Tages einen längeren Urlaub in die Heimath . Ms er. aufdie Kniee fallend, dankbar den Sa Um ihres Kleides küßt, macht zum
e .sien Mal ein Gefühl reiner , selbstloser Freude ihr Herz höher
schlagen , und schnell winkt sie ihm, aufzustehen. Sie fühlt, daß sieein ergebenes Herz gewannm hat.

* * *
Cornel van "der Straatrn empfängt strnen Bat » <Mf bam

Bahnhof und legt seinen Arm liebevoll in den deS Aeltnm .
„Vergieb. Väterchen, wenn ich Dich erschreckt habe mit meiner

Depesche, doch wußte ich mir nicht aicherS zu helfen."
„ Cs ist doch nichts Schlimmes vorgefallrn ?"
„Nein, das nicht, aber —"
„Aber, Cornel ?" es klingt wie ein Erschrecken aus dieser Frage .
„Nun . nun . Väterchen, es handelt sich nur um einen Neinen

Unfall Ady 'S und ein Versprechen, welches ich ihr geben mußte."
„Ein Unwohlsein Adeltrauts? Mein Gott, Junge , marine

mich nicht länger, sage wenigst«« ehrlich und gerade heraus , daß
sie krank ist."

„Ich kann doch nicht lügen." Cornel drückt deS Vaters Arm
zärtlich an seine Brust und sieht ihm lächelnd in'S Gesicht. „Mer
ich werde Dir die Sache erzählen , dann kann mein Alterchen selbst
urtherlen . Biermann brachte die Nachricht mH, Daß Du ihm eine
Braut versprochen hättest . Plötzlich wurde Adv ohnmächtig und ich
mußt« ihr die Hand darauf geben, daß sie mit den Kindern Schwan -
thal verlassen darf , wenn eine fremde Herrin dort einzieht. Natür¬
lich kam ich brem Wunsche mit Freuden nach , und dann teleara »
phirte ich Dir ^

" - —
(Fortsetzung felgt)
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Nchwierigkett weiter fort, um sich sehen zu können. Don der För¬
derung 2 700 000 Mark für zwei große Trockendocks in Kiek strich
die Kommission eine Million mit Zustimmung des Staatssekcetar» Trrpitz und bewilligte sodann zwei Millionen für zwei
große Trockendocks auf der Werft Wilhelmshaven. Die Forder
ung von einer Million nir den Bassinbau auf der Holminsel bei

; Dcmzig wird gestrichen Hierfür sind nunmehr verwendbar die
RetzbestSnde der vorjährigen Bewilligung für den gleichen Zweck .

Oester »: eich -Ungar » .
* W <««, 1. März . Im Abgeordnetenhaus « wurde nach

längerer Debatte dir Dringlichkeit des Antrages Singt wegen des
Achtstundentages im Bergbau abgelehnt . In der Debatte be¬
schuldigte kt. »Ff . Ztg . " der Sozialdemokrat Eldersch die Re¬
gierung deSWortbruches . ES sei deshalb bisher nichts geschehen,weil unter dru Ausbeutern ein Erzherzog sich befinde.
(Rufe : Kohlenwuchererl ) Der Präsident ertheilt dem Redner

- «inen Ordnungsruf . Abg. Eldersch ruft : Der Erzherzog ist ein
Ausbeuter ! D « Präsident ertheilt ihm abermals einen Ordnungsruf .
Abg. DaSzyuSkt ruft : ServilismuS ! Abg. Wolf : Er soll von
seiner Apanage leben ! Er hat ohnedies Geld genug ! Zum Schlüsseder Sitzung beschwert sich Abg . Wolf über die Zensur des Prä¬
sidenten bei den Interpellationen . Unter stürmischem Widerspruch■ der Rechten sagt Wolf : Wenn Niederträchtigkeiten Vorkommen und

i wenn der Beichtstuhl mißbraucht werde, um Gedanken der Unzucht
: und Schamlosigkeit | u wecken, so sei das eben ttaurig . aber dir
; stenographischen Reichsrathsprotokolle erscheinen nicht für Mädchen-

penstonate. Sr ersucht de« Präsidenten , den Sonntag dazu zu ver-
; wenden, um die Geschäftsordnung zu studiren. (Lärm .) Nächste

Sitzung : Montag Nachmittag .* West , 1. März . In der heuttgen Sitzung des Abgeordnete,i -
h auseS warfeu während der Rede des Justizministers zwei Besucher

- der Gallerie rin « große Menge sozialistischer Flugblätterin dm Saal . Die beiden, die sofort verhaftet wurden , find, wie
. festgestellt wurde, bekannte Führer der Pester Sozialdemokraten .

Frankreich.
* r ' «=* Pari », 1 . März . In dem heute abgehqftrnen Minister -
i ikath wurde der ArbritSmiuistrr ermächttgt . der Kammer einen
Plan für »ent große Arbeite « zu unterbreiten . Der Kolonialmi

^ nister und der Unterrichtsminister legten ein Dekret zur Unter¬
zeichnung vor , wodurch eine srauzösische Schule im feruen Osten
eiugerichtet wird . Die Schule soll dem Gouverneur von Indo
china untersteL werden Ed die Aufgabe haben , archäologischeund philologische Forschungen in Jndochina anzustellen und die
benachbarten Gegenden und ihre Civilisatton zu studiren . JungeLeute sollen der Schule ein Jahr lang zugewiesen werden mit der

t Möglichkett der Verlängerung ihrer Studienzeit .* Unter den: Titel „ Die Degradation " veröffentlicht die von
. Labori herausgegelwM „Grande Revue " heute die ersten Kapttel' eines demnächst im Buchhandel erscheinenden Werkes über Alfred
, D r e y f u s , dessen Verfasser Josef R e i n a ch ist , das aber auch‘ nach der heute vorliegenden Probe zu schließen, zahlreiche perfön
■liche Erinnerungen Ed Eindrücke von Dreyfus selbst wiedergiebt .Die Schildenmg des Seelenzustandes Dreyfus ' von seiner Veruv
theifting bis zur Degradation sind , der „Frkf . Z . " zufolge , meistev

! hast vnd erschütternd . Als neues geschichtliches Dokument darf
>die Erzählrmg über das Gespräch des Dreyfus mtt dem Haupt -
» «« : Lebrm »-Nc»anlt gelten , das die Zeugenaussagen des Letz¬

teren vor dem Kriegsgericht in Rennes vollständig vernichtet
^Noben DreyfuS fchlldert der Verfasser mtt großer Feinheit ebenso' auch den Charakter der Frau DreyfuS sowie die in jener Zeit
thätigen polltischen Persönlichkeiten .

Amtlich» Racheichten.
I

''** Seine KönigNche Hohett der Großherzog haben Sich unter
; Sem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Meßner
! Franz Taver Kaiser an der katholischen Stadtpfarrkirche zu
- Mt . Stefan in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Gerne Königliche Hoheit der Grohhcrzog haben unterm 23 .
, Februar d . I . gnädigst geruht , den Revisionsvorstand bei der
Steuerdirektion , Finanzrath Karl G r ä f f, unter Verleihung des

‘ Titels Domänenratb zum Vorstand des Domänenamts Karls¬
ruhe zu ernennen

Badische Chronik.
A . Blankenloch , 1 . März . Gestern Abend hielt Herr Obst -

baulehrer Klei « von Augustenburg vor einer recht zahlreichen
' Zuhörerschaft einen sehr lehrreichen Vortrag über Obstbau im
Gasthaus zur Krone . Es wäre erwünscht , daß derartig ? belehrende

' Vorträge öfters abgohalten werden würden .* Heidelberg , 1 . März . In der gestrigen Sitzung des
rBürgeransschnsseS wurden die beiden Vorlagen , in denen der An -
lkanf von insgesmmnt 928 Aktien der Heidelberger Straßen - und
Be^ ahn -Gesetschast durch die Stadtgemeinde betragt wurde ,
emsttmmig angenommen . Oberbürgermeister Dr . Wttckens er -" mmmmmmmmtmmmmmmmemmummmmm mmmrnmmmmm

klärte bei Beginn der Berathung über diese Vorlage , lt . „Heidlbg .
Tgbl . ", daß nach einem eingelaufenen Erlasse des Ministeriumsdes Innern die Großh . Regierung kein Bedenken trage , der
Wtdt auf 50 Jahre dis Genehmigung zum Betrieb einer elektri¬
sche« Bah « auf den zur Zett im Pferdebahnbetrieb befindlichen
Strecken zu ertheilen , sich aber bezüglich der neuen Strecke von der
Sophienstraße über die neue Brücke bis zur nördlichen Gemarkt
imgsgrenze eine Entscheidung Vorbehalte , bis detaillirte Pläne
»orliegen . Auf Grund seiner Erkundigungen in den Ministerien
des Innern und des Aeußeren könne er mittheilen , daß auch hier
die Ertheilung der Konzession in sicherer Aussicht stehe . Zur
drittenVorlage , welche dieAufnahme eines 4prozentigen Anlehens
von vier Millionen Mark durch Ausgabe von Schuldverschreib
Egen auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde betraf , theilteder Vorsitzende mtt , daß es der Stadt durch DerhandlEgen mtt
der Rheinischen Kreditbank gelungen sei, diese zu bestimmen , das
Unlehen zum Kurse von 100,25 zu übernehmen Ed die Unkünd¬
barkeit von 6 Jahren auf 5 Jahre herabzusetzen . Dagegen habe
sich die Stadt bereü erklärt , den Reichsstempel , der 8000 Mk . be¬
trage , zu

'
übernehmen . Auch diese Vorlage wurde einstimmig an¬

genommen .
<S > Aiegek- unse« (bei Heidelberg), 1. März . Die dieser Tagein Anwesenheit des Herrn Geh . Regiernngsraths Pfisterer stattge¬

habte Gemeindeversammlung genehmigte einstimmig die Aufnahmeeiner Anleihe im Dettage von 91,900 M . zur Erstellung einer
Wasserleitung . Ebenso wurde einstimmig beschlossen , der katho¬
lischen Knltnsgemeinde auf dem hiesigen Friedhöfe eine Stätte zur
Errichtung eines Denkmals stir de» verstorbenen Pfarrer und
Schriftsteller Gustav Helm unentgeltlich zu überlassen. Der Platz
soll , so lange der Friedhof als solcher besteht, bei etwa vorznnehmen-
den Umgrabungen unberührt bleiben. Letzterer Beschlilß bildet «in
beredtes Zeugniß der hier bestehenden konfessionellen Eintracht .

G Breiten , 1 . März . Die Eheleute Friedrich Eberbach ,Landwirth von hier, feierten gestern in seltener geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit im Kreise ihrer
Verwandten und guten Bekannten . Kindersegen hatten die greifen
Jubilar « in ihrer Ehe nicht. Zur Feier dieses seltenen Festes der
goldenen Hochzeit wurde dem hochbetagten Jubelpaare von S . K. H .
dem Großherzog eine Jubiläums -Medaille übersandt .1 ). Affenönrg . 1. März . Gestern fanden hier 2 Protest -
Versammlungen statt , Nachmittags eine solche der Bierbrauer
und Wirthe unter Vorsitz des Herrn Hotelier A. Mayer zum Offen¬
burger Hof gegen di« Einführung des Oktroi auf Bier und
Wein , Abends unter Vorsitz von Genoffe Veith eine von der
Sozialdemokratie einberufene gegm die Erhöhung der Ge -
treidezölle .

dP Hffenvnrg , 1 . März . Im benachbarten Elgersweier
ist vorgestern der Storch eingetroffen. Im vorigen Jahr kam er
erst Anfangs März an. Sein früheres Erscheinen ist Heuer uni so
auffallender , da die Kälte sich bis nach Afrika hinein erstreckte.* Diersburg (A . Offenburg ) , 28 . Febr . I « der höchsten
Noth gerettet wurde der 24jährige Sohn des Müllers Decker von
Niederschopfheim . Derselbe befand sich , den „Mittelb . N .

" zu¬
folge , am Samstag mit einem Wagen voll Frucht Abends bei
eingetretener Dunkelhett ohne Licht auf dem Heimweg . Die
Mühle seines Vaters liegt etwa ^ Stunden vom Ort Niederschopf¬
heim entfernt in der Richtung nach Diersburg . Der jungeMann hatte sich in fahrlässiger Weise oben auf die Fruchtsäcke ge¬
setzt. Er war nicht mehr weit von Haufe weg , als plötzlich der
Wagen auf dem schneeigen Wege ins Rutschen kam, umfiel und
rnit seinem Inhalt auf den Rücken des Burschen zu liegen kam . Er
lag mtt den Füßen in einem mit Wasser gefüllten Graben und
war natürlich in kurzer Zeit die untere Körperhälfte erstarrt . Der
Unglückliche schrie um Hilfe , jedoch längere Zeit ohne Erfolg .
Doch endlich hörte ihn der von der Bahn kommende Hauptlehrer
Dietrich von Lahr , der nun kurz entfchloffen , quer über ver -
schnette Wiesen und Felder , durch Sumpf und Wasser zu Hilfeeilte . Herr Dietrich versuchte ihn vergeblich unter der Last her¬
vorzuziehen , eilte nun aber zu den Angehörigen des jungen
Mannes , diese von dem Vorfälle in aller Eile benachrichtigendund zur Hilfe auffordernd . Vereinter Kraft gelang es nun , den
Verunglückten , der es nicht mehr lange hätte aushalten können ,von der mif ihm liegenden Last und aus dem eisigen Wasser zu be¬
freien . Herr Dietrich hat sich bei dem Rettungswerk an einer
Hand so bedeutend verletzt , daß er seither in ärztlicher Behandlung
steht; diese That ist umsomehr hervorzuheben , weil der Retter
auch total durchnäßt wurde und selbst an seiner Gesundheit hätte
Schaden nehmen können .* Dingkinge « . 28 . Febr . Am Montag Abend hatte der hiesige
Einwohner Falkenhagen das Unglück , von der Treppe zu stürzen,wobei er nicht nur eine RiM und das Schlüsselbein brach, sondern
auch einen Schädelbruch erlitt . Gesten: ist er, lt . „Lahr . Z ." , seinen
Verletzungen erlegen.

O Kenzinge », 1 . März . Herr Medizinalrath Julius Müller
wurde zum Gerichtsassisteutsarzt ernannt .* Frcibnrg , 1 . März . In der Friedhofiapelle hatten sich
gestern Nachmittag 4 Uhr zahlreiche Personen versammelt , um

einen hochverdienten Mann , Herrn Ludwig v. Stösser , »
Grabe zu geleiten . Es war , dem schlichten Charakter des VW,
storbenen entsprechend , eine einfache Trauerfeier , die sich in tat ,
weihevollen Raum vollzog . Ein von Bläsern gespielter Choral
bildete die Einleittmg , worauf Herr Stadtpfarrer Dr . Hase « .'
clever die Trauerrede hielt , welche die verdienstvolle Lebens .'
arbeit des Tahingegangenen im Interesse des Staats und der

'

Kirche würdigte und die schönen, liebenswerthen Menschentuge »
den dieser Persönlichkett hervorhob . Dmm setzte sich der Trauer ,
zug in Bewgung , während die Bläser das Mendelssohn 'fche Lied
intonierten : „ Es fft besttmmt in Gottes Rath . . Im Trauer ,
zug schrttten nach den nächsten Leidtragenden als Vertreter der
Großh . RegierEg die Herren Ministerialdirektor Oberreg .-Ratz
Heil und Ämisierialrath Weingartner , in Vertretung des
Evangelischen Oberkirchenraths dessen Präsident Herr Dr . Wiv
landt , sodann die Herren Geh .-Rathe Muth und Lehmann in Frei -

'
bürg Md Salzer in Emmendingen , Herr Oberst Wänker v. Da »
kenschweil u . A . Am Grabe sprach Herr Stadtpfarrer Dr . Hase»
clever die Gebete , dann legte namens des Evangelischen Ober -
kirchenrabhs dessen Präsident Herr Dr . Wielandt einen Kranz
den andern nicht minder prachtvollen Trauerspenden nieder unter
warmer : Worten der Anerkennung für die Thätigkeit des Dahi
gegangenen auf kirchlichem Gebiä . (Brsg . Ztg .)

{-§p Zvokfuch . 1. März . Eine glückliche Gemeinde ist daS Dorf
Schapbach im diesseitigen Bezirk : die Umlagen fallen, trotzde »
das Gehalt des Grmeinderechners um 200 M . erhöht worden iß,'
im Jahre 1901 aus . i

sts Sukzkurg, 1. März. Dieser Tage wurde ein hiesig«
Einwohner wegen Wild er ns verhaftet . Bei der Haussuchmy
wurden 3 Gewehre gefunden , wovon eines erst ftifch abgeschoffen
war , und Ucberreste eines Rehes . Der Verhaftete leugnete ttotz
dieser Beweise hartnäckig.

Aus d»u Nachbarländern .
* pornach . 28. Febr . Vor 16 Jahren fand man hier auf drei

Straße einen Erschlagenen, besten Mörder sich ttotz verschiedener !
Anhaltspunkte nicht wollte ermitteln lasten. Jetzt hat stch . wie diel
„N. Mülh . Ztg ." meldet, das Räthsel gelöst. An dem Todten -1
bette im Spital am Hasenrain legte ein hiesiger Händler das G «-1
st and n iß ab, er habe bet einer Rauferei de» Andern ohne Absicht1
erschlagen. Den Thäter muß nach der That doch daS Gewiffen ge-1
drückt haben , denn er ging sofort nach Parts , wo er in einer Zeug<1
druckerei Arbeit fand. Hier verlor er schon am dritte » Tage dwchl
eine» Betriebsunfall eine Hand . *4* Großaspach , 27 . Febr . Gestern Abend , als der Recheml
unterricht an der Fortbildungsschule in bestem Gong war , krachte)
plötzlich im Schullokal ein Schuß , eine Kugel Pfift an den Ohren !
der Schüler vorbei und prallte an der Wand ab . Lehrer und !

-chüler sahen bestürzt umher . Der aufgesttegene Rauch des !
Schustes derrieth jedoch den Mistethäter . Derselbe hatte , wäh.
rend der Lehrer hinter ihm die Rechnungen durchsah , mtt einer j
scharf geladenen Pistole gespielt . Die Strafe für diese Ungehörig ,
keit war jedoch schon vollzogen , den« die Kugel hatte dem Schülers
die Hand vollständig durchbohrt , ein Denkzettel für alle Zeit « !
und für viele andere eine Warnung , die mtt Schußwaffen ver- j
kehren wollen .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Gpirlpl «» des Großh . HoftheaterS r

In Karlsruhe :
Sonntag den 3 . März : 11 . Borst , außer Ab . Nitttelpreise .

„ Tristan nab Isolde " in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .

Dienstag , den 5 . : Abthl . A . 41 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
»,Das Thal da« Andorra " , romantsch -komische Oper in 3 A . Mu¬
sik von F . H a l e v y . Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Donnerstag , ben 7 . : Abthl . B . 41 . Ab . -Vorst . Kleine Preise .
„ Der Großkanftua «« " , Bolksstück in 3 A . von Oskar Walther
Ed Leo S t e i n . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Frettag , 8 . : Abthl . 6 . 41 . Ab .-D . Kl . Preise . Der schwarze Do¬
mino " , Oper in 3 A . Musik von A u b e r . Anfang

vi Uhr . Ende nach halb 10 Uhr .
Samstag , den 9. : Abthl . B . 42 . Ab .LZorst. Kleine Preise .

«Ztzhigenie ans TanriS " , Schauspiel von Goethe . Anfang 7
Ahr , Ende 9 Uhr .

Semntag , den 10 . : Abthl . A . 42 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
Neu einstudirt : „Dom Sebastian " , große Oper in 5

'
A . Musik von

Doni - etti . Anfang halb 7 Uhr .
In Baden :

, Mittwoch , den 6 . März : 24 . Ab . -Vorst . „Die JLdi » tzou To »
led«" , Trauerspiel in 5 . A . von Franz Grillparzer . AnfEg
halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr . _

A.H . Aarkarnhe , 2. März . Auch das 2. Gastspiel von Jrme
Triesch fand gestern imtzoftheater vor vollbesetztem Haus« statt .
D :e Titelrolle von Grillparzers „Jüdin von Toledo "

, in welcher
der Gast eine weitere Seite seines Könnens zeigte, erschien wie be¬
sonders geschaffen für die zierliche Figur und di« gmq « Eigmart
der Triesch. Die Jüdin Rahel erhielt in ihrer Darstellung
etwas von dem Reiz einer Lilith , jenes dämonischen Wesens aus
dem jüdischen Aberglauben , das schon Adam — ehe denn Eva er¬
schaffen war — in lockender Gluth umgaukelte. Und in den Liebes-
künstm Rechel ' S schrsttt auch Grillparzer diese Lilithnatur des Weibes

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. März .

* Hofbericht . Seine Königliche Hohett der Großherzog en
pfing Frettag Vormittag 10 Uhr den Professor Dr . Rosenberg
welcher Seiner Königlichen Hoheit eine Sammlung altbadischer)
Waffen und Uniforms -Ausrüstungsstücke , sowie Bilder aus alt /
badischer Zeit und darauf bezügliche Bücher als Geschenk für das)
Zähringer Museum übergab . Darnach nahm Seine Käniglichel
Hoheit von 11 Uhr an den Vortrag des Ministers Dr . Buchen /
b e r g e r e'.ttgegen . Um halb 1 Uhr meldete sich der Hauptmannl
Honrichs , Kompagniechef im 6 . Badischen Fnsanterie -Regimentl
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , bisher L la snite deS Infanterie -)
Regiments von Grolman (1 . Posenschen ) Nr . 18 und Lkompagnie-
führer bei der Unteroffizierschule in Biebrich . Hiermit empfing I
Seine Königliche Hoheit den Rittmeister Ullmann , Eskadron -/
chef im SckleSwig -Holstemschen Ulanen -Regiment Nr . 15 undl
sprach demselben die Theilnahme an dem Verlust seines Vaters !
des Gcheimeraths Dr . Ullmann mtt der Bitte aus , der Vermittler !
des Höchsten Mitgefühls an seine Mutter und Schwester zu sein/
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den Präsidettten des^
Evangelischen Oberkirchenraths , Geheimerath Dr . Wieland !
beauftragt , als Höchstsein Vertreter der Beisetzungsfeier für denl
verstorbenen Geheimerath Dr . von Stoesser in Frefinirgl
anzuwohnen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzvgin begab !
Sich gestern Nachmittag wie schon gemeldet -, nach Baden , um :
dort einige Befmb ? zu machen und Abend ? nach 8 Uhr wieder hier 1
einzutresfen . S/ne Königliche Hoheit der Großherzog hörte
Nachmittags un / am Wend die Vorträge des Majors von :
Schwerin und ttes Legattonsraths .Dr . Seyb .
msmaaMamammmmmammmmammmmmammmmmmmmmmmmmmmmvor Augen gehebt zu haben. Gerade in der: betreffenden

Szenen des zweiten und dtttten Aktes, wo Rahel des Bildes
Herz durchsticht oder helmgeschmückt die schwankende Natur deS
Königs unter den Bann ihrer Angen. den Reiz ihrer gleißcnd-holden
Erscheinung zwingt , weiß Irene Triesch daS Sündhaft -Naive im
Wesen der Rahel mtt der klugen Berechnung des begehrlichenWeibeS in überzrrrgender Weise zu Vereinen . Und so macht siees wahr — was auch den König so sehr an Rahel fesselt —
daß alles , was fie an Holdem oder Unholdem zeigt, in der Ur¬
sprünglichkeit ihrer Nattrr begründet erscheint . — Was die übrigenMitwirkenden angeht , so haben wir sie erst vor Krirzem bei der
Erstaufführung deS Gttllparzer 'fchen Werkes hterselbst besprochen undwir hätten nur zn wiederholen, was wir damals über Stück und Dar¬
steller schrieben . Für das Verständniß der Handlung macht es sich
fteilich befler, daß die üblichen Striche am Schluß wieder aufgethanwaren und Garceran 's Znftmst somit deutlicher umschrieben ward .Der König Alfonso, der immer noch ganze Sätze mit bewunderns -
wrrther Undeutlichkett sprach , gewann übrigens noch durch das Spielder Triesch, deren Liebeszauber seine Haltlosigkeit eher begreiflich
erscheinen ließ . Irene Triesch wurde auch gestern wieder mit Beifallund Blumen reich bedacht und hat stch hier frohen Willkommen füreine Wiederkehr gesichert .

O AeidekSerg , 1. März . Der Direktor des historischen Se¬minars Professor Ordmannodörser ist heute Nachmittag 5 Uhr imAlter von 68 Jahren plötzlich an Herzschlag gestörte ».
Der Tod des hervorragenden Historikers bedeutet einen schweren

Verlust für unsere Hochschule. Professor Erdmannsdörfer , am24. Januar 1833 in Altenburg geborn :, wirkte schon seit 1874 ander Universität Heidelberg , ftüher war er in Jena , Berlin , Greifs¬wald und Breslau . 1859 ttat er im Aufträge der Historischen
Kommissioi : in München eine Studienreise nach Italienan , um Materialien fitr die Herausgabe der „Deutschen Reichstags -
akten" zu samnicln. Seine Hauptwerke find : vo oommoreio quodin 'er Venetos et Geraianiae civitates acvo medio intercessit,Deutsche Geschichte vom Westfäsischen Frieden bis zum Regierungs¬antritte Friedrichs des Großen und Politische Korrespondenz Karl
Friedrichs von Baden 1783—1806.

Vermischtes.
— Aerki « , 2. März . I :: Folge Züsammenstoß zweier

Straßenbahnwagen wurden 2Personen schwer , mehrere
leichter verletzt .

— Werkt» , 1. März . Die Strafkammer des Landgericht- »
vermtheilte den Geldbrieiträger Schwarz , welcher am Ber¬
liner Hauptpostamt an: 8. und 9. September 1899 in 51 Fällen
Unterschlagungen von Postanwcisnngei : beging in Gesammthöhe
von 13,000 M . und welcher im Oktober 1900 in London ermittelt
wurde , zu 3 Jahren Gesangniß und 5 Jahren Ehrverlust .

Frier , 1. März . Durch Ausströmen von GaS wurde die
Familie des Bauuntemehmers Pfeiffer : Mann , Frau Ed Tochter ^
getödtet .

— Nürnberg , 1 . März . (Tel .) Gestern wurde hier eine Ei »' ^
brecherbande , bestehend aus 6 Burschen im Alter von 14 bis 18
Jahren frstgenomme » .

Die Spieluhr als Diebesfänger hat sich in Augsburg be¬
währt . Dort wurde Abends in der Morellsttatze in der dem Be-
zirkskommando gegenüberliegenden GastwirtUchaft ein frecher
Emiruchsdiebstahl verübt . Es waren dort zwei Burschen ein¬
gekehrt , von denen der eine die Gaststube einmal verließ . Er be¬
nutzte die kurze Zett , um sich in die DohnEg des Wirthes | U
schleichen , dort einen Behälter aufzubrechen und Uhren , Ringe
und sonstige Kostbarkeiten im Werthe von etwa 200 Mark ein-
zusacken. Als er dann weiter nach Baargeld suchte, wurde eine .
Spieldose sein Derräther . Er hatte diese für eine Geldkassette :
gehalten und zu öffnen versucht , wobei er aber das Spiel aus¬
löste, so daß die Dose zu klimpern anfing . Dadurch wurde die
Wttthin herbeigerufen , worauf der Einbrecher Ed sein in der
Gafffiube zurückgebliebener Genosse eiligst das Weite suchten . W
half ihnen jedoch nicht viel , denn ihre Persönlichkeiten könnt« :
so genau beschrieben werden , daß , wie die „Abdz .

" berichtet , die
Kriminalschutzleute wußten , mit wem sie es zu thun hatten uick>
die beiden Gauner in ihrem Unterschlupf verhaften konnten . Die
Einbrecher warm erst vor einigen Wochen entkaffrne Zuchthäusler .
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Künstlerfest Sarttrnhe . Nachdem in den letzten Tagen
verschiedene Berathungen der Ausschmückungskommisfion unter
dem Vorsitze des Herrn Architekten B i l l i n g stattgefunden,
find nun auch dir Vorbereitungen für den künstlerischen Jnnenbau
der Festhalle sowie die Anlagen der verschiedenen Grupen für das
KünMerfest soweit festgelogt , daß am Montag sofort mit der Sr .
ftellung der verschiedenen Bauwerke an Ort und Stelle begonnen
werden kam . Die imere Ausschmückmg erhält ein einheitlich
architektonisches Gepräge ; hierfür wurden dem Charakter des
Festes entsprechend historische « tilformm jener glänzenden
Epoche» der ägyptischen KönigSdhnastien gewählt. Denn Be¬
treten der Festhalle vom Haupteingang aus gelangt man in einen
theilweise abgerundeten Vorraum , der von 2 Figuren auf hohen
Postamenten eingerahmt ist ; zwischen diesen beiden Figurenauf .
bauten ist ein breiter Rundgang nach einem größer« » Hofe. Dieser
ist zu beiden Seiten mit verschiedenen Embanten versehen, die
theilweise aus den unteren Emporen heraus gebaut sind und da-
durch eine willkonunene malerischeAbtvechslung bieten werden .Als
Abschluß dieses größeren Hofes ist an der Bühne eine große Frei¬
treppe gelagert , di« zu beiden Seiten von mächtigen
Sphinxen und Säulen flankirt wird . Es ist beabsichtigt , die Wirk-
ung nach der Bühne zu steigern. Letztere erhebt sich terrassen»
förmig md wird durch Baumgrupen reich geschmückt .
Im Hintergrrmd sieht der Beschauer auf ein Prächtiges oriental¬
isches Städtebild mit mächtigen Kuppeln und zierlichen Thürmen .
Auf der oberen Galerie der Festhalle wird ein arabisches Cafe
eingerichtet , welches ebenfalls mit reichem charakteristischem Ge¬
präge künstlerisch ausgeschmückt wird . Von der Bühne aus führt
«in Thor nach dem kleinen Festhallensaal, welcher das großeBüffet enthalten wird . Auch dieser Raum wird mit malerischer
Architektur reich ausgeschmückt werden. Der gesammte Eindruck
der künstlerischen Ausschmückung des Festes verspricht ein einheit¬
licher md wirkungsvoller zu werden ; erhöht wird der Reiz der
ganzen monumentalen Anlage durch liebevolle Behandlung im
Einzelnen. Durch ein harmonisches Zusammenwirken der drei
Schwesterkünste, der Architektur, Malerei und Plastik , wird wohl
dem Beschauer ein Bild vorgezaubert werdm , wie mm es selten
zu sehen Gelegenheit haben dürfte .

GD Krokh. Satanische » Harten zeigen fich jetzt die Ge¬
wächshäuser im schönsten Frühlingsschmuck«. Die Kamellien, die
meistens eine große Anziehungskraft auf das Publikum ansüben,
find theilweise in voller Blüthe. Wir empfehlen unseren Lesern
ibun gelegentlichen Besuch sehr. Zu bestimmten Vor- und Nach-
mittagSstunden (10—12 und 2—4 Uhr) am Montag , Mittwoch und
Fttitag jeder Woche find die Häuser dem Publikum zugänglich.

W Allgemein« LolLsSivkiothek. Vom 18. bis 24. Febr. 1901
pmrden an 686 Besucher 837 Bände allsgeliehen .

X Operetten -Kouzert. Am morgigen Sonntag von 4 Uhr
Nachmittags ab. konzertiert die gesammte Kapelle des 1 . Badischen
Feldartillecie-Regiments Nr . 14 im Konzertsaal zu den „3
Linden " in Mühlburg . Das von Herrn Liese zusammen¬
gestellte Programm enthält beliebte Melodien der Operetten -
stomponisten Strauß , Suppch Millöcker , Dellinger , Czibulka und
Silenberg.

§ Scheue Pferde . Gestern Nachmittag zwischen 6—7 Uhr
find Ecke der Hirsch- und Sophienstraße zwei an einen beladenen
Bierwagen gespannten Pferde vor einer entgegenkommenden

fahrbaren Motorsäge , die starkes Geräusch verursachte, scheu ge¬
worden . Infolge eines Seitensprungs der Pferde wurde das
eine Vorderrad an den Bordstein angestoßen, wodurch der Führer
vom Bock geschleudert wurde md au der linken Kopfseite stark
blutende Hautabschürfungen sowie eine Quetschwunde am linken
Arm erlitten hat . Die Pferde wurden in der Sophienstraße von
Passanten angcbalten , der Fuhrmann hat dann den Wagen selbst
nach Hause gefahren, nachdem er von Herrn Dr . Lembke ver-
bunden worden war .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
--- Ksse« «. $ »- . 1. März. In Bredenscheid bei HattingellMtben beim Nachbohren eines sitzengebliebenen Schusses auf dem

Schacht der Zeche «Hoffnungsthal' vier italienische Berg¬leute getödtet , zwei schwer und einer leicht verletzt.
bä xetersSurg , 2. März. Geheimrath Robert v. Berg¬

mann ist gestern Abend in Petersburg eingetroffen . um «ine
Operation an de« durch das gemeldete Revolverattentat
verwundeten Unterrtchtsmiuister vorzuuehmen. Die Kugel
blieb dem Minister im Halse stecken und soll von Bergmaun
entfernt werden. Der Zustand des Patienten war gestern recht
Mist, doch verbrachte der UnterrichtSmiilister die letzte Nacht ruhig,
st> daß sein Zustand befriedigend ist,

— AiffaSo «, 1. März. In Gegenwart deS Königs fand
heute im Saale der Kaserne des 4. Kavallerie - Regiments ,
dessen Chef der deutsche Kaiser ist, di« feierliche Enthüllung
des Bilde ? des Kaisers statt. Bei der Feier, welche einen aus¬
schließlich militärischen Charakter trug , brachte der König den
Trinkspruch auf den Kaiser aus , worin er hervorhob , er schätz «
sich glücklich, einem Feste beiznwohnen. das bestimint sei, dem deut¬
schen Kaiser zu huldige»». Der deutsche Gesandte Tattenbach wies
aus die guten Beziehungen hin, welche zwischen Portugal
und Deutschland bestehn».

— Oporto , 1 . März . Als die Polizei die Menschenansamm¬
lungen vor dem Hause eines gewissen Josd Pestaua , der bei der
versuchten Entführung der Tochter des brasilianischen Konsuls
mit betheiligt sein sollte, auseinandertrieb ttat Pestana aus dem
Hause, i« einer Hand ein Kruzifix, in der anderen einen Revolver
»nd feuerte drei Schüsse ab , ohne aber jemand zu treffen . Ka¬
vallerie durchzieht die Straßen und besetzt die Häuser , in denen
Klerikale wohnen, sowie das Ha»ls, in dem sich die Zeitung „Pa -
üchra " befindet. .
Der Gesetzentwurf betr . die Kriegsinvalidr » und ihre Hinter -
^ . bliebenen.

Berlin , Ü . März . Der „Tag " veröffentlicht den dem Bun -
desrathe zugegangcnen Gesetzentwurf über Bersorgnng der
Kriegsinvaliden und ihrer Hinterbliebene». Demnach sollen
beziehen :

Offiziere die bisherige Pension und eine monatliche Kriegs
Zulage. Für Offiziere vom Hauptmann abwärts 100 Mark , für
höhere Offiziere 60 Mark . Für jede Verstümmelung sollen
außerdem monatlich 90 Mark gezahlt werden. Die Pension der
Unteroffiziere und Gernemen beträgt nach dem Grad der Erwerbs -
Unfähigkeit monatlich in erster Klasse für Feldwebel 100, Ser
geanten 75 , Unteroffiziere 65 , Gemeine 60 Mark , in der Zweiten
Klasse für Feldwebel 75 , Sergeartten 60 , Unteroffiziere 50 , Ge¬
meine 45 , in der dritten Klasse Feldwebel 45 , Sergeanten 36,
Äryeroffizierc 30, Gemeine 27 Mark , m der vierten Klasse Feld
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webel 30, Sergeanten 24, Unteroffiziere 20, Gemeine 18 Mark .Die fünfte Klasse bleibt mrverändert . Dazu tritt die Kriegszu¬
lage monatlich für Ganzttwakide IS, Hqlbinvalide 6, für jede
Verstümmelung eine Mo»»atSzulage von 27 Mark . Do die
Ganzinvaliden «in Gesammteinkommen von 600 Mark jährlich
nicht erreichen , kann bei gänzlicher Ertverbsungfähigkett vom 85.
Lebensjahre ab eine Zulage bis zur Höhe von 600 Mark gewährtwerda ». Für die oberen Beamten bei Pensionsbezug unter
Hauptmannspenfian tritt eine monatliche Kriegszulage von 100
Mark , soirst 60 Mark ein, für die Uitterbeantten eine solche von
15 Mark , außerdem Verstümmeümgszulage »md AlterSguIagewie sonst.

Es folgen ausführliche Bestimmungen über Bersorgnng der
Wittwe«, Gewährung von ErziehnngSbeihilfe« , Elternbeihilfe «.
Das Gesetz tritt , ohne daß Nachzahlungen gewährt werden, »um
April in Kraft .

Der Besuch de» König » von England in Deutschland .
— ßreuvera , 1. März. Der König von England verlieh

dem Hofmarschall der Kaiserin Friedrich Frhrn . v. Reischach de«
Stern des Viktoriaordens und dem Leibarzt Dr. Spielhagen
das Kommandeurkreriz desselben OrdmS. Viele Beamte de» HanS-
und MarstallpersonalS erhielten die englische Verdienstmedaille, einige
auch Brillantiiadeln. Morgen Mittag 12 Uhr verläßt der König
Cronberg und reist über Köln-Vlissingen nach London zurück .

Die „Trnth " , das Organ des englischen radikal «» Abgeordneten
Henry Labonchere. schreibt miterm 28. Februar , die Reise des
Königs von England nach Friedrichshof sei hauptsächlich aus
dem Grunde erfolgt , weil die Kaiserin Friedrich ein neues
Testament habe machen wollen und hierbei die Mitwirkung ihres
Bruders und ihres ältesten SohneS gewünscht habe. Die Kaiserin
habe insbesondere den Wunsch , Schloß Friedrichshof ihrer Tochter ,
der Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe, zu hinterlafsen . Das
Befinden der Kaisettn sei weit besser, als die englischen Blätter mel¬
deten . Der Unistand, daß die letzter« Nachttcht positiv unrichtig »st,
gestattet wohl einen Rückschluß auf die Beschaffenheit der erster«».

England und Transvaal.
Wie aus London der „Köln. Ztg .

" gemeldet wird , erneuern
sich die seit den letzten Tagen umlaufenden Gerüchte über Bothas
Kapitulation , obgleich sie von der Regierung bestritten werden,
immer wieder. Trotz sorgfältiger Nachforschungen ist die Quelle
dieser Gerüchte nicht zu ermitteln . Es scheint, daß die Angaben
über die neuerlichen Berhaudlunge« mit Bothas Frau in Zu
sammenhang mit den neuesten Schlapen und Verlusten der Buren ,
sowie mit dem Gedanken, daß die britischen Heerführer das
Aeußerste thun würden, um am Jahrestag von Majuba und
Paardeberg einen größeren Erfolg zu erringen , eine kühne Kombi
»atton gezeitigt haben.

Der englische Kriegsminister Brodrick hat dieser Tage im
Unterhause bestätigt, daß diejenigen Franen und Kinder der
Bnre«, die fich mit ihren Männern den Engländern ergebe»
haben, in den Lagern besser verpflegt werden, als diejenigen
Frauen , deren Männer noch gegen die Brite» kämpfe«. Diese
Frauen und Kinder erhalten kleinere Rationen als jene, um die
Männer derselben zur Uebergabe zr» bewegen . „Ich kam» mir nicht
denken ", bemerkt hierzu ein Mitarbeiter der „West Minster Ga
zette "

, „ daß ein erniedrigenderes Geftändniß einem britischen
Minister entlockt werden könnte , noch kann ich mir eine größere
Entartung des politischen Gewissens vorstellen, als sie dadurch
kenntlich gemacht wurde, daß ein so erniedrigendes Geftändniß
mit dem Beifall seiner politischen Unterstützer ausgenommen
wurde .

"
hd London, 2. März . Das Kriegsamt hat den ans Süd¬

afrika zurückgekehrten englischen Freiwilligen , die den neue »
Dienst annehmen wollen, 2000 M . Jahresgehalt angeboten .
Diejenigen , welche dieses Angebot angenommen, erhielten Urlaub, um
zunächst in die Heimath zurückznkehren .

London, 1 . März . Aus Kapstadt, 28 . Februar , wird ge¬
meldet : Dewet durchbrach nach seiner Bereinigung mit de« Kom¬
mandos Hertzog und Brand erfolgreich die englische« Linien . Er
marschirt jetzt mit 2500 Mani » in der Richtung auf Coleö
bcrg. (M . N . N .)

----- London, 1 . März . Die „Times " meldet aus De Aar vom
28 . Februar : Die vereinigten Strcitkräfte von Dewet und
Hertzog (2000 Mann ) stehen jetzt östlich von Philippstown . De¬
wet hat mehrere Male versucht, den Fluß zu überschreiten, aber
jeder Versuch scheiterte. Der Fluß bleibt mindestens noch drei
Tag unpassirbar . (Kln. Z .)

bd London, 2 . März , Aus Hopetown (an der Eisenbahn ,
in der Mitte zwischen de Äar und Kimberley. D . R .) wird ge»
nwldet : Dewrt versuchte den Oranjefluß bei Brackir neuerdings
z» überschreite ». Es ist dies auch mehreren kleinen Abtheilnngen
DewctS wirklich gelungen. DaS Gros der Truppen konnte den
Fluß noch nicht überschreiten und befindet sich in der Umgegend
von Prieska (westlich von Hopetown. D . R .) . Oberst Plumer ,
welcher Verstärkungen erhielt, hat Dewet verhindert , de« Fluß
bei Mvstricht z« überschreiten und bat ihm das letzte Geschütz abae>
nommcn.

Die Buren befinden sich in vollem Rückzüge und hätten »n die
Hände der Engländer falle» müssen, wenn ( ! ) eine englische Ko¬
lonne aus Kimberley den Feind anfgehalte« hätte . Es ist den
Bnre« «nnmrhr gelungen, die Eisenbahnlinie bei Kimberley z«
überschreite «.

Dewet versucht augenblicklich bei Saaddrift « tt Hertzog über
de« Fluß zu setz« ;.

----- London, 2 . März . Eine Depesche Kitcheners aus Prä -
toria von gestern meldet:

Dewet ist gezwungen , wieder an das Nordnfer des Oranjc -
flnsscs zu gehen . (Davon hatten ihn die Engländer ja gerade
abschneiden wollen . D . R .) Die Kapkolonie ist gesäubert. 200
Buren wurden gefangen. Viele zersprengte Buren werden ge-
fangen . 80 Kolonial-Schützen Kitcheners wurden von einer über¬
legenen Zahl von Bure« angegriffen und mußten sich nach langem
.Kampfe, wobei 20 getödtet oder verwundet wurden , ergebe«.
(Eine seltsame Geschichte , wenn nicht nur die Verfolgten , sondern
sogar die Verfolger gefangen werden. D . R .)

bd London , 2 . März . AuSKapstadt wird gemeldet : Dewet
ist der Brrsolgnng seitens des Obersten Plumer durch die Zer¬
splitterung seiner Streitkrafte in kleine Abtheilungen entgangen .
Seine Oporakionen in der Kapkolonie sind endgiltig gescheitert .

— London , 2 . März . „Daily Chronicle" sagt : Obgleich die
Uebergabe Botha's amtlich noch nicht bestätigt ist , besteht doch
guter Grund zu der Annahme, daß dieselbe nur hinansgeschobm

sei, »veil die Berhandlnnge» über ei» »de; 2 **terge»tfc»«4*
Pnnkte »och nicht aigeschloffe» sei« .

----- Brüssel , 1 . März. „Petit bleu" erhält nachstehende De¬
pesche aus Utrecht: In der Urrrgebung de» Präsidenten Krüge»
glaubt man nicht an die Uebergabe BothaS. Man bematt
übrigens, daß solche Uebergabe noch nicht de» Krieg bee»dige»
würde : denn Botha besitze nicht die Befugniß , über die allgemeine
Einstellung der Feindseligketten zu verhandeln . Solche Ber-
Handlungen kämen der pr»vis»rische» Regierung von Trar»»vaal
zu, an deren Spitz« pxnvisorisch Schalk-Bnrger stehe.

----- Berlin , 2 . März. I « einer gestern stattgehabte» große»
Bolksversammlnngz« Gnnste» der Bnre», die vom Verein deut¬
scher Studenten einberufen worden toar, und worin Komman¬
dant Jo oste , der Stabskapttän der Burenarmee , Bnlenti » und
der Burenleutnartt Sandberger, sowie die Reichstagsabgeordneten
Stöcker »md Lirberma«« von Sonnenberg sprachen, wurde eine
Resol »tio« angenommen , welche de« B»rr» Sympwthie »nd Be-
w»«der»«g ansspricht. _

-

Die Vorgänge in China.
----- Wekeragurg , 1. März. Der „RegierungSbote ^ »neidet :

Admiral Mexejew trlegraphirt : »General Lenewttfch be¬
richtete, nachdem er dm Schutz der Eisenbahn Zant -
sten - Schanhaikwan aufgegebm hatte , folgende« : „Ich bin
überall unverfälschtm aufrichtigen Gefühlen begegnet , di«
die Chinesen bei der Trennung von dm russischen
Soldaten ausdrückten. Ueberall erschienen Prozesstonen u»rd
boten den Truppen Brot und Salz dar und brreitetm ihnen «inen
gaftlichm Empfang. Auch zu mir kamen auf den Stattonm Ab¬
ordnungen. die mir aufrichttg dankten für dm Schutz ihrer Häuser
gegen die Räuber. Ueberall hör« ich dieselben Worte , daß bisher nur
die Russen die Chinesen wirklich beschützt hätten und
daß mit deren Abmarsch die Chinesen des Schutzes beraubt settn und
schwere Tage folgen würden. Fast überall wurde ich gebeten,
wenigstens zwei Soldaten zum Schutze zurückzulaflen. Ich
halte e» für meine Pflicht , Ew. Excellenzvon solchem Heldenmuth
unserer Soldaten und von solchen Gefühlen der Achtung und
des Zutrauens zu ihnenKenntniß zu gebe,». Ueberall. wo es nur
möglich »var, willfahrt « ich den Bitte » der Chinesen ."

----- ßitn , 1. März. In der „Köln. BolkSzeitung" veröffentlicht
Bischof Anzer «ine Abwehr der gegen ihn und die ka¬
tholischen Miffionen verschiedentlich erhobenen Vorwürfe. AuS
den ausführlichen Darlegungen ist besonders hervorzuheben . daß
Bischof Anzrr auf die Besetzung von Kiautschou keinm
Einfluß auSübte . Als er drrm Nothwmdigkeit aussprach , war siebereits erfolgt. AIS das Gerücht von der Aufgabe Kiautschou-
auftauchte mid es hieß, dafür soll , der Hafen Samsun besetzt
werden , glaubte er. im Jntereffe der Sicherheit dagegen mlftreten zq
niüssen. Die Ereignisse des Vorjahres wären zweifellos
auch ohne die Besetzung Kiautschou » durch D-eutschlaud ein-
getreten . Diese Ereignisse seien nichts anderes als die Frucht der
politischen Entwickelung Chinas und beschlmnigt d»»rch die
Jntriguen des HofeS in Peking . Deutschland kann sich freuen ,
sagt der Bischof, daßeSsich inKiautschou eine hoffnungsreiche
Kolonie m»d seinen Platz an der So »n»e sicherte. Schließlich weist
Anzer den Vorwurf zurück, die Missionen hätten sich in welt¬
liche Angelegenheiten eingemischt . Er schtteb in Südschantung
strengstens vor, bei Streitigkeiten mit den Heiden dürfe sich kein
Missionar der Christen aunehmen.

— IterN », 2. März. Graf Waldersee meldet au» Peking
vom 28. Febr. : Die berittene Infanterie au» Tientsin
hatte am 25 . 20 Klm . südöstlich von Dungtschiehsien einen Zu¬
sammenstoß mit einer Räuberbande . Die Bande wurde nach
Verlust von etwa 100 Mann zersprengt . Die Europäer
hatten 2 Verwundete .

Die Mächte und die chinesische Krifi».
— London, 1 . März . Die Meldungen der „TinreS", bezw .der „Daily Mail "

, nach denen mehrere Mächte , unter anderen
England , Deutschland und Japan , gegen das rnssisch-chinefische
Sondrrabkvmmrn , betreffend die Mandschurei Einspruch erhoben
hätten , sttmmen durchaus mit gewissen Mittheilungen überein ,
die hier in gut unterrichteten Kreisen umlaufen und sich haupt¬
sächlich auf Japans Schritte (also nicht Deutschlands) beziehen,das nenerdingk die beobachtete Zurückhaltung aufgegeben habe
und sehr bcstiinint in de» Vordergrund getreten sein soll . Wie
man wissen will, hätte Japan die Entdeckung gemacht , daß Ruß¬
land längere Zett den Ramm einer andere » Macht grundlos ,aber erfolgreich bmutzt habe , um ans Japan eine« Dr « ck auszu¬
üben . Die „Times " wie die „Daily Mail " betonen dringend die
Notbwendigkeit, nunmehr entschieden Japan in seinem Wider¬
stande gegen Scutzlands unberechtigte , mit dem Grundsätze der
Aufrechtorhaltung der Grenzen Chinas unverträgliche Forder -
»ingen zu unterstützen, wenn man nicht vollständige Hilfslosigkeit
bezweifelt nnd sich Chinas Verachtung zuziehen wolle. „Daily
Mail " zweifelt nicht, daß der nöthigen Festigkeit gegenüber Ruß¬
land schon einlcnkcn und auf spätere günstigere Gelegenheit
warten werde. Köln. Z.

Kd Aerkin , 2. März. Da» Vorgehen der Mächte weg«»
der von China mit Rußland hinsichtlich der Mandschurei
gepflogenen U»»terhandlnngen ist nach den J »»formationen der „Bert-
Neuest. Nachr." dadurch veranlaßt worden, daß China ei » aus¬
wärtiges Kabinett , anscheinend das japanische , von der
Pression verständigte , mit welcher Rußland die
Unterz «sich nun g des von ihm vorgeschlagenen mandschnrlschm
Abkommens zu erlangen sucht. Nachdem auf diese Weise die Kabi¬
nette amtlich Kenntniß von den schwebenden Verhandlnngm
erhalten, sahen sie fich veranlaßt , im Jntereffe der Wahrung ihrer
eigenen erheblichen Ansprüche dazu Stellung zu nehmen .
Deutschland erstrebt in China keine GebietSerwerb -
nngen . welchen Standpunkt anscheinend sämmtlicheKabtnette
mit Ausnahme Rußlands und Frankreichs eimrehmen.

— Peking , 1 . März . In der heuttgea Sitzung der Ge¬
sandten und chinesischen Bevollmächtigten schlug der deutsche

Gesandte eine Reihe vo« Beschlüsse « vor, wodurch die Verhand¬
lungen wegen Durchführung nachfolgender Punkte beschlmmtgt
werden : 5 . Verbot der Waffe »ei«f»hr und Erzeugur»g von
Kriegsvorräthen ; 7 . Schutzwachen für die Gesandtschaften : 8 . Be¬
festigungen zwischen Takn und Peking ; 9 . Besetz «»g sttatrgisch
wichtiger Punkte zwischen Peking und dem Meere, Neuord »»ung
des Tsirng-li -Aame« und Beseitigung des jetzigen chinesischen
Cercmonietts für die Empfänge der Gesandten . Köln . Z.

= Ecking , 2. März. (Rerrtermeldung.) Die Gesa»»dtm ertt-
schieden dahin, Italien solle das von ihm mit Beschlag belegte
Grundstück der chinesischen Zollverwaltung behalte ». .»
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M « « hd « er tzff«fite«»zrs< vo« 1. März. (Offizieller Bericht.)
Au der heutigen Börse fanden Umsätze in Aktien der Ver. Freiburger
Ziegriwerke zu 109 pEt. und der Zellstofffabrtt Waldhof zu 233 pCt.
statt . Gesucht waren von BanbÄktien: Bad. Bank zu 121 pCt^
Oberrhein. Bank zn 115L0 pEt.. Pfälz. Hypothekenbank zu 186 pCh.
Rheinisch« Kreditbank zu 139.25 pEt. (139.40 B.). Rheinische Hypo¬
thekenbank z« 168 .75 pLt. Ferner «otirten : Lhem . Fabrik Golden-
bera 180 Lesteroaeln Stamm - NMen 219L0 <8 ., Brauerei
Klemlein» Aktien 150 Brauerei Sinner . Ärünwmkel 213 B.,Brauerei Schwartz, Speyer 120 G.. 122 B.

Mannheimer Hetrei0e»ericht vom 1. Mit» . Die Stimmung
blieb heute bei Geringer Kauflust der Mühlen ruhig. Die
Notirungen sind unverändert . Saxonska 135 bis 136—
Südrvff . wetzen 132—145 R .. Kansas U 134— bis 135—. Red-
Wtnter 1347» bis 000, La Plata -Wetzen neu« Ernte 131—135 M .,
feinere Sorten 138—140 M.. Rumänischer Wetzen 131—144 M .,
Russischer Roggen 107 —109 M ., neues Mixed-Mai« 00—00 M..La Plata - Mais 89—00 M.. Futteraerste 101—000 M.. amerik.
Hafer 111- 000 M .. Russischer Hafer 105- 102 M . . Prima russischer
Hafer 110—129 M.

Magdegnrg , 1. März, Znckerbrricht . Kornziicker excl.
»o« 92 pLt . — , Kornzucker excl. 88 pTt. Rendement
10.00—10.15—. Rohvrvditkte excl. 75 pEt. Reiidement 7.60—8.00 .
Matt . — Brodrsftinadr I 29.20— bis —, Brodrafsiuade n . 0 .00
bi» —. Gen, . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Sem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transit«
f. a. B. Hamburg per März 9.22 ' /» S . 9.27 >/, B.. per April
9.30- G. 9.85— B.. per Mat 9.40— G. 9.427, B .. per August
9.60- « . 9.62'/. B^ per Ott - Dez. 9.127. G. 9.20 Br . Ruhig.

Mir « , 1 . März. Getreidemark. Weizen per Mai-Juni 7.70.
Roggen ver Frühjahr 7.87, Mai-Juni 7.73, Mais p. Mai-Juni 01
7.70, Hafer per Frühjahr 5 .54, per Mai -Juni 6.68.

London, 1. März. 5 Uhr. Metalle. Kilpfer 70 Pfd . St . 15 S .
0 P . 3 Mt. 71 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . Makler - Schluhvreis
70 Pfd. St . IS S . 9 P . bis 70 Pfd. St . 18 S . 9 P .. best,
selected 77 Pfd. St . 0 Sh . 00 P . , strong Sheets 86 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Ziim Straits 121 Pfd. St . 00 S . 0 P .. 8 Mt .
115 Pfd . St . 12 Sh . 6 P ., engl. 125 Pfd. St . 10 S . 0 P . Blei
span . 18 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ^ engl. 14 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .
Zink , gew. Marke« 17 Pfd. St . 7 Sh . 6 P .. best . 17 Pfd.
St . 17 Sh . 6 P ., gew . schief. 21 Pfd. St . 0 Sh .

BSafferstand des Rheins .
Manan, 2. März. Morgens 6 Uhr 2,24 w . gest. in 24 Std . 15 ow
Kong««» . Hafenpegel . Am 1. März . 2,46 m »28 . Febr. 2,48 m.)

Berg «lüg »« »»gs - und Berei »IS-N »»zeiger .
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnserateutheil zu ersehen .)

SamStag den 2. März :
KlßketenLkn » Germania . H . 9 U. UebungSabd. im Lokal z. Nußbauui .
Alad . Aynolog.-Verein . 9. U . BereinSabend im Rodensteiner .
Gesangoerei« Germania . H. 9 Uhr Prob«.
Ga»eks».Gten. .Werei». H. 9 Uhr Unterhaltung im Apollotheater .
1. Aarksr . Andertkn » Kalamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Aanf « . Verein Merfinr . 9 U.^Zusammenkunft im Prinz Karl.
Ltederyale . H . 9 Uhr Herrenabend im Lokal.
Männerlnrnverei « . H. 9 Uhr Kostümfest in der Eintracht.
Veriieo . 87- Uhr Vorstellung .
Jladfahrerverei « „ MSve" . Bereinsabend in der Kaiserkrone.
Wuderverei« - tnrmoogek. 9 U . BereinSabend im Palmengarten.
Kndergesellschast Germania . 87» U. Monatsverslg. i. Lokal,
- tenogr. A . Gtokze-Schrey . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn).

Sonntag den 3. März :
Gefaugv. Germania . 77, Uhr Vorstellung im Apollotheater .
Aeßhalle. 4 U. Konzert der Kapelle des Leibdrag .-Reg .
- okoffen« . 4 und 8 U. Vorstellung .
SLinde« Mühtturg . 4 u . Streichkonzert . Kapelle des Art.-Reg. Nr. 14.
Verlies. 4 und 87- U. Vorstellung .
Kchwarzmakdverein . Ausflug . Abfahrt 6»' Uhr.

Süd. JModb
Wtüavust. Pari»

.eidenstofferon 75 Pfg. per Mater
Master portofrei

Dauteohlande grösstes Soeolaiarasoh &ft
MICHELS & Cü BERUH sw. 19

Lalprigeretraroe No . iü , Ecke :“Sgene Fabrik
in CrtfM

Z« einem behaglichen Heim gehört ohne Frage eine hübsche
Bibliothek, und mag sie auch noch so winzig sein . Wie angenehm
muf| et uns selbst eine Junggesellenstube an, in der auf einem
Bücherbrettchen , oder gar in einem hübschen Schränkchen eilte
oder mehrere Reihen gleichmäßig gebundener Bücher wohlge»

ordnet stehen . Gewissermaßen ist eine Bibliothek ein Dokument
der Bildung und einer bescheidenen Wohlhabenheit,̂ denn de«
Ungebildeten wird auch die kleinste Ausgabe für Bücher unge.
heuerlich erscheinen . Unsere Leser haben heute Gelegenheit, in
dem uns von dem Verlag W. Vobach u . Co ., Berlin und Leipzig
übergebenen und von uns unserem Blatte beigelegten Prospekt ein
Regal mit zwei Jahrgängen der überaus fein gäiundenen ^Jll ».
strierten Hans -Bibliothek" abgebildet zu sehen, das wohl der
idealste Zimmerschmuck genannt werden darf . Dieses Regal hat
der Verlag eigeirs für seine Abonnenten Herstellen lassen und
liefert es nach Ablauf eines Jahrganges gern jedem Interessenten .
Wem diese „Illustrierte Haus -Bibliothek" noch nicht bekannt sein
sollte , dem möchten wir bei dieser Gelegenheit empfahlen, sich in
einer Buchhandlung einen Probeband zeig« zu lassen. Don der-
selben erscheinen jährlich 14 Bände, schön in Leinwand gebunden,
welche zusammen etwa 3600 Setten Text mtt ca . 500 Jllustra -
tionen enthalten . Ein Jeder findet darin ganz sicher etwas , um
seinen Lese- und Bildungsdrang zu befriedigen, denn äußerst
spannende Romane (z . B . gleich im ersten Band „Venus als
Siegerin ") und Novellen, wissenschaftliche und belehrende^Artikel
aus allen Gebieten des menschlichen Wissen und Könnens,
Humoresken und kleinere Arbeiten wechseln in bunter Reihen¬
folge in der „Illustrierten Haus -Bibliothek" ab . Etwas ganz
Eigenartiges und hoch Anzuerkennendes find die soeben beginnen¬
den Serien -Artikel : „Regimentsgeschichten des deutschen Heeres",
„Ein Gang durch die deutschen Hochschulen" und „Tragödien der
Weltgeschichte"

. Wie würde man wohl für 75 Pfennig diese
Artikel liefern können, wenn nicht Tausende und Abertmisende
durch ein Abonnement auf die „ Illustrierte HauS-Bibliochek" ihr
großes Interesse an der gesammten deutschen Armee und
Studentenschaft bekundet hätten ? Jeder Deutsche, der Soldat
gewesen ist und jeder, der für das Leben und Treiben in den
Universitätsstädten etwas übrig hat . findet im Lesen der „Jllu -
strierten Haus -Bibliothek" dauernden Genuß . Kein Regiment,
kerne Universität soll übergangen werden, so daß bei der Lektüre
alle liebe Erinnerungen auftauchen werden. Bei dem so unend¬
lich niedrigen Preise von 75 Pfennig für einen beinahe 300
Seiten starken Band können wir das Abonnement jedem, sei er
Famttienvater oder Junggeselle , nur warm anrathxn . (Siehe
BeilagederheutigenZeitung !) 2362

Wege« Seschästsveränderung find divers« Waarenposten meiner großen Lagers
Im eigenen Interesse bitte zu lesen :

einem Tollst mu verkauf
unterstellt und offerir« ich dieselbe»

einen grossen Posten Herrenanzüge der Anzug 3 .45 Mk. unter Selbstkostenpreis, '
einen grossen Posten Herrenanzüge der Anzug 4, 5, 6 und 7 Mk. unter Selbstkostenpreis ,einen grossen Posten Herrenhosen a 1,75 Mk., reeller Werth 2,90 Mk.

Eämmtliche Anzüge sind vorzüglich gearbeitet und garantire ich für gutes Tragen.
Außerde« offerire z» Frühjahr als _ __ _ _ _ ” - biß. ll.

von 9,75 Mk. an
von 8,59 Mk. an
von st,75 Mk. an

Ferner :

Afitß. I.
Conflrmandenanzüge , Cheviot
Conflrmandenanzüge , Bnxkin ,
Confirmandenanzüge , Kammgarn

Communionanzüge , Cheviot
CommunlonanzÜge , Bnxkin
Communiottanziige , Kammgarn

von 9,75 Mk. an
von 8,50 Mk. an
von 9 .75 Mk. an

Grosses La ger in Hochzeitsanzügen und Frühja hrspaletots .
Arbeiter ° Garderobe spottbillig . 2397

IMartin Karlsruhe, Kaiserjlraße 58.
Bitte genau auf die Firma zu achte» !

Wein -Verkauf .

Der Wirrzerveroin llNoerSbnrg
vodewsee verkauft seine garan-

tirt reine« Natnrweme — reiner
Rebensaft , daher gesund und wohl-
be» ««;ich — und »war:
4898 « Rothweine nt 50 ,

55 , 60 tt. 70 Mk .
1800er « othweiu » nt 45 ,

50 , 55 tt. 60 m
1000er Rotht »ei«e »» 65 ,

40 , 45 « . 50 Mk.
1000 « Weißwei « e zn 60 ,

40 , 50 « . 55 Mk.
1000 « Schillerweine $tt
26 , 30 » . 35 « k. pr . Hekt.

Fäfirr von 90 btt 600 Liter werde«
leihweise abgegeben. 2887.8.1
Siirmml» RtttttUß L 9.

Uuterzeichntter empfiehlt sich im
Uetz»« «nt* Putze« bau Herbe«
mW Oese» und siche» prouchtr und
billige Bedien«»« zu. BS047
Jakaa « Vogl

11 Aubo

k HUf flU^ U ftVWfK » IM
emma »». B8041
fogt . Hafnemneister,
iudolffiratzell .

Harzer Kauurteuhahue» und
Heuue», sowie eine »och « ne Hecke
stud billig M verkaufen . »8181

> Werderfir. 57, Seitenbau 3. St.

Mädlhku-Gesuch
Zwei -» B-fnKfwQtp

ettucht-ötel Lite .
Mk «cfmt»e

ir Amme
sucht sofert Stelle . Zu erfragen
bei F *» aa V « it . Hebamme tu

Deutscher Verein für Volkshygiene,
Ortsgruppe Karlsruhe ,

Montag den 4 . März , Abends halb 9 Uhr ,
im grossen Rathliaussaal :

des Herrn Dr . Gelpke
„Wi» bewahren wir unsere Augen vor frühzeitiger

Erblindung ?“
Eintrittsgeld wird nicht erhöhen. Jedermann ist freund-

lichst eingeladen. 2216

lohleDBinkaiifs - üenosseoschaft Karlsruhe
9 . Q . m . d . K 2367Al

Die Geschäftsstelle befindet sich
MKf 8« i » 8tr » MV« Nr . 15 , ebener Erde.

Park -Hötel
empfiehlt ben Ausschank von

Salvator -Bier
(Aaulaner-ZSräu). 2399

Cafe Nowack .
itell

Morgens : MeTsteifchmit Avant «. hausgemachte Würste.
Abends: Bratwürste mit Krant und Gchweinepfester

mit KlStze.
Vorziigl . Höpfncr Bier , heL ml Imttel.

Wozu Höft, einladet 2389
Friedrich Sieblar .

Maschinenmeister
für Johannisberger Maschine
findet Stellung bei 2398 .3 .1
Friedrioh Gut &ch ,

Buch- «nd Gtrindruckerei .
Äir suchen für einen zweiten

Wächterposten
einen durchaus znverlügige » and
energischen Man«. Nur solche,
denen man diese verantwortliche Stel¬
lung mit vollem Vettraueu übergeben
kann und welche über tadellose Zeug¬
nisse und nur beste Referenzen ver¬
fügen, wollen sich bei uns melden.
Andernfalls stad Meldungen zwecklos .
Fabrik Stolzenberg , fi . nJ . f .
1154* vo » (Baden ). 2 .1

ki, KlmiiftzerMt
sofort zur Aushilfe gesucht.
AmichsMeWk Schmitt ,
1182 » Achern .

Hausbursche .
Ein solider , fleißiger Bursche kann

fofort eintrete » im 89103
ütcfßBtflirt „Kaiserhof" hin.

3 BQffetdamen
2 stotte, hüßfche 83175

Kellnerinnen
«ach auSwtrtt fofort gesucht.
J» to, Oietrloh , Ritterstr. 10/12

FBllsfetfrSulein
I in Kafstr-Nestouraut, Bei- und

OaffeekScht« s»f. grf . ötnon
Koiserstr . 138. 2868.2 .1C. Fuhr ,

Gesucht wird zum 1. April ein
Kindermädchen im Mter von 14 bis
17 Jahren zu einem ^/. jährigen
Kinde. Krau Gr . Poull , Karl »
fträkriAOrafe» 94. TW19S

Mädchen-Gesuch.
« esncht anf 1 , April ein tllcht.

Mädchen, das kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden « iSmarckstr. 79,1 . Gt . 83124

Sin anständiges Mädchen » welches
selbständig einer gut bürgerlichen Küche
vorstehcn kann und die Hausarbeit
versteht , findet bei einer kleinen
Familie dauernde Stellung . Näh .
zu erftaaen ZShringerstratz « 90 ,
rechts , eine Treppe hoch. 83097 .2.1

Llhlojstt -Lebrlisig-Gcsch.
Ein braver , kristiaer Junge , der

die Schlosserei gründnch erlernen will ,
kann zu Ostern unter günstigen Be¬
dingungen eintteten bei 83114
law . Sauer , H . Hammer Nachflg.,

Knust- und vanschlosierei,
Blumenstraße 8.

WiG -WH .
Suche auf Oster « einen Lehrling ,

der das Maler - und Anstteichergeschäft
erlernen will . 2371 .2.1

Htrschstraße 45.
Intelligenter , junger Mann , ver -

heirathet , beim Jäger -Bataillon ge¬
dient , seit 1892 in Berlin in Stellung ,
mit guten Zeugnissen und guten Schul -
kenntaissen, wünscht Stellung irg .
welcher Art , auch BertraueuSstellung
als AuMchtSbeamter , Controlcur oder
dergl . Test . Zuschriften an Her -
uuu St»iser , Karlsruhe,
Werderstraße 42._ 83092

KSchin .
Ein Mädchen gesetzten WterS sucht

Stelle für sofort. Wademicstraße 27,
L Stock. _ _ 83091

Haushälterin .
Ei « Fräulein gesetzten Mers unt

langjährigen Zeugnissen , in allen
Zweigen der Haushaltung erfahreki.
acht Stelle . Offerte « unter Nr.

o» die Erp. du .Bad Presse ".

Stellen finde« :
ReftaurationokSchinne ». veikSchinneu,
Fimmrr- , tzaur - und «Schenmiidche»
durch Prmu BSKar , Durlacher -
srrahe 69._ 83128

Fräulein ,
welches sich zu verändern wünscht, sacht
am hiefigen Platze Stellung als
Kaffirerm oder auf einem Bürea «.
Dieselbe ist hier in eine« größere«

äste als Kasfireri » thätlg .
feiten unter Nr . 88106 an die

Exved. der „Bad . Presse " erbeten.
mit Küche

83099
Eine aus 3 Zimmer «

bestehende

Wohnung
ist sofort an ruhige Leute zu verw
Zu erst . Kaiserstraße List , 4. St

2 auch 3 Zimmer , Küche u. Zubehör ,
wenn gewünscht auch nur 1 Zimmer
«nd Küche , im 2. Stock zu vermiethen.

Nähere» Karl - Wilhelmstrabe 34
bei Tramor Wtttw ». 83129
l̂Slumenstratze 12, 2. Stock, ikt ein

gut möbl. Zimmer mtt Pensum
an bcss. Herrn zu vermietheu . B, H*

cheffelstrabe 45 , V. St . , ist ein«
^ schöne Mansarde » . » ohnnug
von 2 Zimmern , Küche «ud Zugehör
auf 1. Juni billig zu ver« . 83117

Zn erfragen parterre .
Oähringerstraße 15 ist im 3. St

O eine schöne Wohuung von
Zimmern , Küche und
lehör bi» 1. Mai zu vermie

»ere» im 3. Stock link» . 8

^ tefanienstratze 3 ist ein möblirtrL
^ Zimmer an eiue Frau oder
Fräulein zu vermiethen . 8311 »

Nähere » parterre .

Akademiestraße 39,
2. Stock, ist ei« schöne », freundliche-

immer mtt guter bürgerlicher P« '-
>n per sofort zu vermiethen . 88197e

von je 8 Znmnenr
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Todes 'Anzeige .
| Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
di- traurige Mittheilung , daß unser lieber Bruder,

^ Schwager und Onkel

Leopold Männing
! heute Nachmittag 4 '/, Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
| sanft verschieden ist. 2346

Are trauernden KinterSkiekenen.
Karlsruhe, den 28. Februar 1901 .

! Die Beerdigung findet heute Mittag s/4 4 Uhr von
! der Friedhofkapelle aus statt.

Statt jeder vrsdrrderen Anzeige .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandte« . Freunden und Bekannten die traurige !

Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat . junsere liebe , gute, tteubesorgte Mutter , Schwiegermutterund
Pflegemutter

Ja « Marie platt Am.
geb . voll

! im Atter von nahezu 63 Jahren unerwartet schnell von ihrem !
fallen , schweren Leiden durch den Tod zu erlösen.

Um stille Theilnahme buten
die trauernde « Hinterbliebenen :

Heinrieb Platz .
Luise Platz , geb . Biscbler .
Friedrich Ber gman n .
Marie Haber .

« arttrnhe , den 1. Mär , 1S01.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag >/» 8 Uhr !

i von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Morgenstraße 20. 2390 j

To des - Anzeige .
Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß heute

FM nnfere lieb« unvergeßliche Gattin , Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter und Taute

Fm Emilie Kühn ,
geb . IffiSssnei »,

! im 72. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.
Ute trauernden Hinterbliebenen :

Alois Kfthn , Rentner.
Frlts Kahn , Fabrikant.
Joseflne Wegmann , geb . Mh «.Harle Wietersheim , „ ,Beruy Doruhelm , x ,Elise Reiser , , ,Auguste Klenzle , ,Fanny geb. Critschler .'Neeoelvr Wegrnauu , Kaufmann.Er . WIckershcfm , Kaufmann.Otto Doruhelm , Professor.
Carl Reiser , Kaufmann.
Dr . Carl Klenzle , prakt . Arzt

und IS Enkelliuder .
« teinbach , 1. März 1901 .

, Die Beerdigung findet Sonntag den 3. ds. MtZ., Nach¬
mittags 3 Uhr, statt. 1190» !

Danksagnbi g -,
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin-

s scheiben unseres geliebten Sohnes und Bruders

Adolf Becker ,
I für die trostbringenden Krankenbesuche des hochwürdigen Herrn
>Pfarrers , sowie für die zahlreiche und ehrenvolle Begleitung von !
verte« der hiesigen Einwohner, für die erhebende Musik und die
prachtvollen Kranzspenden des Musikvereins, der Nähmaschinen -,
Maschinenfabrik und Krankenkasse der Firma Gritzner in Durlach,

| spreche ich im Namen aller Verwandten meinen innigstenDank aus . !
Valentin Hecker .

vbergrombach , 1. März 1901 . 1195s :

Altershalber will ich mein fett 30
Jahren hier mit gutem Erfolg be-
trrebenes 2.1

KlbrttgeschSft chemisch-
technischer Artikel

«it 8rW«Kl eillschligißerWittn
zu billigem Preis i» gute Hände
»eben . Dasselbe bietet einem oder
zwei jungen tüchtigen Leuten ein gutes
Fortkommen , und da ich selbst «vent.
noch längere Zeü im Geschäft thätig
bleiben würde , so ist jedes Risiko so
gut wie ausgeschlossen. Zur Ueber-
vahme find ca. 9 Mille und zu wei¬
terem flotten Betrieb noch ca. 5 Mille,
«m Ganzen also ca. 14 Mille erfor¬
derlich. Bewerbungen unter 8SV84
an die Exped. der „Bad. Presse" erb.
Mtnthei « , Fricdrichstr . 179 Woh»4 «»«Mvermietden. LS11S

rinulioii
empfehlen wir in reiohster Auswahl :

Tiir IftädrhM . Arttre ünterräcke, ssemden. Beinkleider, Lsrrett.JJ?Ll "?.ry ,Tlv CatcbentHCbtr und Strümpfe.
.Tür Knaben : Oberhemde«, firsge«. Msurchetten, eravattev. Uvter-
—- -- - zeuge und Strümpfe. LiSSLl

Billige Preise . Beste Qualitäten.

Weiss & Kölsch, Detail, 211 Kaiserstr. 211.
n

Q I üb . Tr .
4 . III . 1901, '

{,8 U . A .
Obi . □ I . Gr . mt .

Aufm .
Schwarzwald - Vereln

— Ssction Karlsrabi, —
Bonn tag ,

3. März 1901,

Ausflug .
Oberthal — Humig-
eck ( Besichtigung
dar Skiw. ttläuf» in

der Umgebung,
Mittagessen ) —

Oberthal.
Marschzeit 5 Stunden.
Gute Schuhe, St^chelstook .
Abfahrt hier 6** Morgens.

+ ♦

♦ Hypotheken - Kapifalien . \
# In Vertretung einer erste »» deutschen Hypothekenbank nehme Darlehens- ^
^ anträge auch für im Bau begriffene Objecte entgegen . ^♦ ^ “
♦
^ 2380

Klmkgejlhiist Ignaz Ellern , X
Karl -Frievrichftratz « 2 . i

Alpenverein (E.v )
Moutag ve»

4 . MSrz,A »e« dS
8 , Uhr :
MülMtS-

vortrag des Herrn
krokoazor vr . kuttorer : Die heu¬
tige Gletscher - Forscht »ug . —
Lokal : Museum .

Der Borstaud .

itrtta

Grosses Lager

Heute « Send */*9 Nhr :

Der Borstaud .

in jeder Preislage , werde«
d aussergewölmtlcli billige f
verkauft und muß sich jeder Besuch bestimmt lohnen .

2370.2.1

Hasler & Mayer,
neben „Krokodil " und

vis - ä - vis
„Elefanten ".

Hausirer
(solide Leute ), auch Kraue « , ge¬
sucht für den Verkauf eines « e« e«
Artikel » (größte Erfindung der Neu-
zeft). Täglich 10 - 20 « k. » er -
dienst . Jedermann Käufer. Off.
unter Nr. 2848 an die Vxped. der
» Bad. Presse " erbeten ._ LI

Ein Beamter der
Bankbranche,

tüchtige Kraft, der 8 Jahre in diesem
Zweige thätig war, sucht au hiesigem
Platz« danernde Stellung , am liebsten
in einem größere« Waarrngeschäft.
Vorzügl. Zeugnisse stehen zu Diensten .
Eintritt könnte nach Uebereinkunft
erfolgen . Gest. Offerten unter 88127
au die Sxp . vor „Bad. Presse". 2.1

(Lokal : Priii * H urt .)
Heute Samstag Abend 8 Uhr :
Mluliaiieud

wozu wir unsere verehrst Mitglieder
hiermit einladeu.
_ Der Borstand .

RvdervereinStnvogei
Hente SamStag

Abend,
präzi » 9 Uhr.
Yereins -

abend
im LokalPalme «,

garte «.
Wir bitten uni vollzählige» Er-

fcheiuen. Der Borstaud .

Samstag 8 ' ',
Uhr Abend«

» ißitl -

Serftanalaiii
im Lotal »Hotel
Eber", Kreuz-
ürab« 33. wozu
wir unsere ver¬
ehr !. Mitglieder
zu zahlreiche«

Brsuch« hiermtt Höst, einladeu .
Der Vorstand .

Steno¬
graphen*
Verein

Stolze -

8«8»INxs Zu8 *WTnenkiaft« :
Do«»er« tag , 9 Ikhr AbcndS : Rest.

Eintracht.
Samstag , s Uhr ASeudS: ZSHringer

Löwen, Kegelbahn.

Hauftnftniiirriifc Herrin
„Ülfr & nr“ larfsrufiP.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
psulllp Zusammenkunft
im Vercinslokal Cali Prinz Carl

Ecke Lammstraßc und Zirkel.
Der Borstand .
für 1

Handlung«- I
Commisvon ^

(« aufmänu . Verein ) Hamburg .
vvMMM . MVOAell . besetzt.

Vermögen d«S Verein « und feiner
Kassen 6350000 Mt . Hauptzweck :
Kostenfreie Strllen - Ver -
m i t t > u n g . Unübertroffen « Wohl-
favitr -Cinrichtimg zu Gunsten bei
Mitglieder. BereiuSbeitrag jährlich
Mst 6.— , für den Rest des Jahre «
Mk 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Hei nt Jue .
Staidsl , Zähringerstraße 22. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

Hente « bon» 9 Uhr :
Vereins -Abend
i» „ Redensteiner --, Herrenftr. 10.

vor Vorstand .

Kanarienhaitnen ,
echte Harzer, sowie gute Zuchthennen
billig zu verkaufen. L 3111

Dsgenfeldstratze 1. 3 Tr .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei «.

Jede « Montag
Abend » 8 - 9 Nhr :

KchwLlnmnbend
im vierordtsbad .

Der Vorstand.
Schwimmfreundewillkommen.

! Blnmenkobl!
per Stück « nr 18 U. 20 Pf .
wieder zu haben bei 2896

Iss. Pannasch ,
Eier , Obst ra gros ch nt Mail ,
Zähringersir . SO. Telephon 497.

Heirath .
Wittwer, 35 Jahre alt, mit einig .

Kinder», in vrrdienstr. Lebensstellung ,
von edler Herzensbildung, wünscht
sich bald wieder mtt einem soliden
Mädchen oder Wittwe zu verhcirathen .
Nichtanonyme Offerte » find unter
Nr . 03101 an die Exped. der »Bad.
Presse" zu senden. 2. 1

Heirath .
Alleinstehender Herr, 30 Jahre alt,

auS hochachtbarer Familie, gebildet,
vermögend, mit sicherem Einkommen,
sucht sich mit einem einfachen, häus¬
lichen Mädchen (Stadt oder Land)
mtt Vermögen baldigst zu verheirnthen.
Erstgrmeinte Offerte » unter 1088»
an Ke Expedition der „Bad. Presse".
Verschwiegenheit strengste Ehrensache.

Ein gebrauchtes, gut erhaltene «
Fabrrad

ist billig zu verkaufe « . B3130
? Klanprechtstr . 16, 4. St., rechts.
^ ) istoriastraße 20 , 4. St . (Vorder
-4? Haus) ist ein möblirtcs Zimmer
auf wfort zu vermiethe«. 83118

Zs kt Priiitklißrfche
de» prakt. Arztes ve . Bukafzrr ia
Karlsruhe, PrivatklägrrS,
vertreten durch Rechtsanwalt ve .
Heinrich Haas daselbst,
gegen den Redattrur Th. Reather
« Karlsruhe, Angeklagten ,

wegen Beleidigung
fat das Großh. Schöffengericht M
Karlsruhe in der Sitzung vom
19. Januar 1901, «a welcher Thei»
genommen habe« :

1. Dienstverweser Reserenbär v ».
Rudman » als Vorsitzender ,2. Friedrich Rie « , Prokurist hier,

3. Emil Richter , «aafwaun We .
als Schöffen,

Maar Svilger
als GenchtSschreib«

für Recht erkannt :
Der Snaeklagte Redakteur Th .

Reuth er in Karlsruhe wird wegen
Beleidigung M einer Geldstrafe von

zehn Mark
au deren Stelle im Falle der Un-
bcibringlichkctt eine Haststtafe von
2 Tagen tritt , und zu tat Koste»
verurlheilt .

Zugleich wird dem Beleidigtenprakt.
llrzt ve. Lnkoszer die Befugniß
»gesprochen , auf Kost«« de» Auge-
lagten da« Urtheil innerhalb t Woche«
>ach eingettetener RechtSrraftdesselben

eimnal m der »Badischen Presse" und
im . Karlsruher Tagblatt " zu vee-
öffentlichru. _

Die Richtigkett dieser Abschrift der
Urtheilssormel wird beglaubigt uud
die VoüstrecLarkett de» UrthettS be¬
scheinigt .

Karlsruhe , de« 25. Februar 1901.
Saier ,

ierichtSschreiber Großh. Amtsgericht».
Zur Beglaubtgnng:

vr . Heinrich HaaS »
Rechtsanwalt. 2885

Gtoßsiki-zogt. üoftlieater
z« Karlsruhe .

KamStag de« 3. März 1901 .
Adth . A ( Rothe Aboinirmentskaiteit ).

49 . AdotmementS-Berstellung.
Zum ersten Male wiederhott:

M 8n >ßk» f« i» i».
Volksstück iu drei Akte« von Oskar

Walther und Leo Stein .
Letter der Aufführung : Osw. Hamke>

Personen »
Gchwandorf, Sommer -

zienrath . . . Josef Mark.
FrSnze, seine ToMer Alwine Müller .
Therese, stioe Schwester Mari « Wokff.
E>win vonP , öckelwitz,

Lentenant , sein
Neffe . . . . Siegfried Heinz « :

Luci« von HeidiUgS -
feld . . . . Ottilie Gerhäufer

Ludwig Schneppke,
Magazinier . . Heinrich Reiff.

Karoline , seine Fra » L . Kachel-Bender.
Anna, deren Tochter Lin« L- ffc».
Beltbesar Huber ,

Kunstmaler . . Fritz Herz.
Fritz . Diener bei

Schwandorf . . Smll Hnnller
Mnna , Dienstmädchen

bei Schneopke . Rari » Genter.
Frau Schnlze. Zinnner-

vermietberin . . Julie Schwarz .
Ort »er Handlung: Berlin. Zeit »

die Gegenwart.
sichen dem einen und »wetten Akte

liegt ei» Zeitraum von «in««l Ach« .
Anfang 7 Ahr. fttbc nach 9 Ahr

AeFe-Hröstuung >/»7 Ahr .
Klei » « Preise .



Seite »._Festhalle Karlsruhe
Sinttii itn 3. litj, W« . 4 U)t :

“
Strefch -Honzert

mj, der gesammten
Ceib'Dragoner-Kapelle.

Sapellmeifter W. Radeoke .

Programm .
1 . Mt Volldampf voraus. Marsch . v. K. Gagcur.

Gnvertnre z. Op . : . Fra Diavolo" . . D. Auber .
■I 3m Wald und auf der Haide. Jagd-Fantasie . „ Zickoff .
4. weaner Madl'n. Walzer . . C. Ziehrer.
5. Guverturez . Op. : „Das Nachtkdger von Granada "

„ Kreutzer.
t>. Potpourri aus : „ Der lustige Krieg " . . . . „ I . Strauß.
' * £?** *“ . Inter »,czzo . . . . . . . . „ E. Gillet.s. Die Schmiede im Walde . Idylle . . Th . Michaelis.

a) Nacht , b) Der Tag bricht an .-) Morgengebet . <l) Am Ainbotz.
9. Einleitung zum 3 . Akt der Oper : „ Lohengriu" . „ R. Wagner.

10. votpourrsa. d. Ballet : „Die Puppenfee" . . . 3 . Beyer .
11 . wir spielen Soldat. Charakterstück . . . . „ R . Eilenberg.
12. Mexikanische «eiteret. Marsch . K. Hirschbergkr.

Eintritt - / Abonnenten . . . 20 Pfennig ,« tntrnr . ^ Nichtabonnenten . . 50 .
Program « S Pfennig . 2294

Die Eintrittskarten berechnge» nur zum einmaligen Eintritt .

Konzert - Saal
zu den 3 Linden in MOhlburg.

Sonntag - en 3 . März Wh
Nachmittags 4 Uhr :

Operettenkonzert
(StreictLr3Q .ia.sils :) ,

_ _ __ der Kapelle des

l . Ort . Feld-M 'Refl . Nr .14
Leitung : König!. Musikdir. H. Liese «

- - - 2291 .2.2

_ _ Eintritt , ä Person 30 Pfennig .

„Kühler Krug 64.
Sonntag de« 8. März 1901 :

Grosses Konzert ,
auigeführt von der

Lapollo äor VMorotkLlorsedulv Ettlingen.
Direktion : A . Honrath .

Anfang 4 Uhr . Eintritt 25 Pfg.
285 Q_ _

M . Schleicher .

Festhalle Durlacli.
Sonntag den 3 . März 1991 :

Streich - Konzert
Ute Knickt ick 3. M. Kkld-M.-RkgiS . Ar. 33.

Direktion : O . 8eh » tt « . 2372
Anfang Nachmittag» 4 Uhr . — Eintritt 30 Pfg.
Vari6t6 Perlceo .

— ~ Vollständig neues Elite - Programm .
Artisten I. Ranges : Frl . Adele Bruno, hoch» u. plattdeutsche Chansonette ,

Herr Max und Billy Götzen , vorzügliche Gesang »» und Spiel -Duettisten,
Herr Sioomuns, gen. Bruno P»hf der beste Humorist, Frl . Paul» Harmsan,
vorzügl . Kostüm-Soubrette , Clown Lastron, der beste Electro»Musikal -Gntric.

Heute « - m»ta , de« r . März : ErOßt Aü !ü ' 90k ^ ÜUllg .
Anfang Abend» halb » » hr . 2384

« - »«tag den 8 . mär, - Zwei grobe Vorstellungen .
Anfang Mittags 4 und Abends 8> , Uhr. _MT « »» tl — 1 Uhr : F> ötisch <» pp ®n « kon «*rt . “5p®

Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt.
ES ladet höflich ein_

P. FrOh .

Wer sich heute Sonntag
gut amüfiren will , der geh« in die

Schifctzenlies ’l
zu dem beliebten Humoristen -Ensemble von 2881

Fritz Berg :
Anfang Nachmittag » 4 Uhr und Abend » 8 Uhr.

ES ladet höfiichst ein_ Will». Schweb ,

2 große, fein möblirte SBImmer
Ixlt mit oder ohne Kost abzugeben eine OffizierSwittwe an eine, : alteren
Offizier oder Beamten. Unlveit der Gottetzau , nahe bei der elektr- Bahu.

^)u ersroge » unter 9h'. B312Q in der Exped. der , Baö. Prche ' .

Badfsch e Presse . Nlü 58.

Hmbürgn EllgrosÄger

Isokn
.

Größte Bereinigung gleichartiger >
^ Geschäfte in Deutschland. ^

fr
las bietet es dem Publikum?“

Unwandelbare Reellität !
Weitgehendste Coulanz !

Schnellste Abfertigung I
Höflichste und prompteste Bedienung !

Anerkannt gute Qualitäten !

Täglicher Eingang von Neuheiten.

v Üabatt -Marlren c
1 für sparsame Kausfrauen .

Durch den gemeinsamen Einkauf sämmtlicher Hamburger Engros-
Lager und unterstützt durch die
sasss Centi
und die Einkaufshäuser

Berlin , Paris , Annab erg , Plauen , Calais ,
bin ich in der angenehmen Lage, bei 2994
w anerkannt guten (Qualitäten
die weitgehendsten Vortheile zu bieten .
Mn verlange an meiner Gasse Rabatt-Barben.

Eichbaum.
Heute Samstag , Anfang 8 Uhr Abends :

Amüsanter Unterhaltung ;» - Abend
de» Original -Humoristen -Ensemdle

l ^ as SEBe
mit vielen Neuheiten

Pf * Sonntag Nachmittag» 4 bi» 11 Uhr :
Grosses OONCERT

ausgeführt von dem Siusinia -Orchester (früher Schwarzwaldklub).
L3110 Eintritt frei .

ES ladet höfischst ein Ernst 8,ugvUn >

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung .
Beehre mich hiedurch meinen Freund«: und Bekannten , sowie

. - einer verehrlichen Einwohnerschaft ergebenst mitzutheilen , daß ich, ,
Jl mich als Schneidermeister selbständig geinacht habe nnd bitte, bei « !

Bedarf mein Unternehmen gefälligst unterstützen zu wollen. l
• Durch meine langjährigen Erfahrungen als Zuschneider bin 4

I ich nicht nur in der Lage , für besten Sitz volle Garantie zu leisten, ,
«^ sondern auch in Folge ;eder Spcsenersparniß bei feinster Ausfüh- P >

rung die billigsten , reellsten Preise stellen zu können.
Hochachtungsvoll Ik

Martin Grob , Schneidemchtt , 1
Luifenstratze 50 , 3 . Stock .

■ '
2898B.1 vom l. Xpril ab : Habalatraiaa 4.

NB . Auf Wunsch komme zu jeder Zeit mit Muster ins Hans .

Tüchtige

erinnen
aller Vennchen

zum sofortigen Antritt gesucht.

Geschwister Knopf,
Kaiserstraße 147. %m

Salz -Gurken
mir selbsteingemachte,

für Wirthe und Wiederverkäufer , sind
in bekannter Güte zu haben . Bei
Mehrabnahme billigst . B2Ö88.1Q.2
Mathias jung , Klauprechtstr. 22 .

Leere Bierflaschen ,
Patentflafche « u . Shampagne *'
paschen, große und kleine, werde»
stet» angekauit. 8808»

« aiserstrahe Nr . 69 .

fLin möblirteS , freundliches Man -
fardenzimmer ist sofort oder

später um billigen Preis zu vermieth .
Näh -res » apettenstratze «S , 4. St .
links . 83104

Tuchagent
zum Berkauf von Herrenkleidev -
stoffcn an Private gegen hohe Provp
sion gesucht . O'sert . uuter Nr . 238»
an d»e Erped. der . Bad . Preße".



« r. SS. Badische Bre7se - Seite 7.
Arbefter -Bildii ngs - V er ein

Karlsruhe ! ZSttßekmstr«tze 14.
MoAtckg den 4. März ds . IS ., Abends '/,» Uhr,

il- er Hygiene der Beleuchtung ,
_ ___ die verehrlichen MUglirder , sowie Freunde des Vereins freundlichst
emgeladeu find. 234d

Der Vorstand.

Geschüfts -Uebergabe
Mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich unterm

Heutigen meine Metzgerei und Wurstlerei an Herrn
Johann Eibel übertragen habe und bitte , das mir bis
jetzt geschenkte Wohlwollen auch meinem Nachfolger ferner¬
hin bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll
Josef Maierhöfen , MejMmeißtt.

dluf Obiges bezugnehmend , mache dem geehrten Publikum ;die ergebene Mittheilung , daß ich das Geschäft deS Herrn !
Josef Maierhöfen käuflich erworben habe und in
unveränderter Weise weiter führe ; werde bemüht sein, meinen !
geschätzten Abnehmern in jeder Weise gerecht zu werden. !

Hochachtungsvoll !
Johann Eibe !, Mchttineißtt, i

Körnerstraße 21 . 2356.3.1 ;

1

Empfehle

Unterhosen
Unterjacken
Hemden

gute Qualitäten zu massigsten Preisen .

Rudolf dieser

mm .

Neu-ErÖffnung des Geschäftes
am Montag den 4 . März .

Specialität in Damenconfection, schwarzen u.veissen Kleiderstoffen.

235SLL

in Firma L 8. Leon Söhne,
Kaiserstrasse Wr. 175 .

üinscoupons per I. April 1901 f
löst ein r% i ■ ■

Der Ausschank des weltberühmte« JSaloaior-Bieress
aus der Paulanerbrauerei , ftüher 6»br. Schmederer §
(Zacherl), München , hat begonnen , wozu höfl. einladen -K

J . Förster , zum „Hlodenstemer", *
Ch . Haler , WarL-Kotet, I
F . Gilbert , früher Aorsters Weinftuße, 2

Kaiserstraße Nr . 25 . 2273.2.2 2

Xaiser-Panoraiiia .B
99 KaUaritpiMa 99 .

3 . bl» mit 9 . März :

Umgebung von Neapel
Capri, Sarreat , AmalH aie.

OOOCKiOOoQOOUO

8 Friedrich Kurr, o
2 Mövellager . jj
gl ® Kaiserstraße 1®,

empfiehlt alle Arten Q

llßea ll«i> Polßerissbel
0 in jeder Holz» »nd Stilart bei
0 billigster Berechnung . 0
g Größtes Kager tz
0 in kompletten 8 » Ions - , 0

8ehlnf - , Uokn -, und g
QSpeisezimmer - Ein - 0
0 ricktungen . 0
Oaseo Citfugngtg ^ 0

o ganzer Ausstattungen 5
5 finden bei langjähriger Garantie O

0
besondere Berücksichtigung.

0
OOOOOOOOOOOOO

Für Gondiisreien .
Garantirt reinen , sterilistrtenRahm

in Flaschen k V» Liter zu 40 Psg .
hat zu verkaufen die

Backhausmilchanstalt ,
Kaiser-Allee 65.

Ebendaselbst ist Magermilch pro
Liter zu 10 und sterilisirte Voll¬
milch pro Liter zu 40 Pfennig er¬
hältlich. 2365 .5.1

Bankgeschäft Jgnaz Ellern
KARLSRUHE, Karl Friedrichstr. 2.

An- und Verkauf von Staats - und Wertfapapieran «Her Art
Aufträge von auswärts portofrei für Auftraggeber.

Dachshunde.
Ein Wurf schöner 6 Wochen alter

Dachshunde (3 Paar ) find einzeln od .
paarw . billig zu verkaufe » . Zu erst .
« aldhorustr . 49 , . Weinberg ".

e . ? . Otto Ihülkr
Kaiserstraße 144

Pemliititt KmßßtVtrdl. AuHellnz

?rol. Länger 'zche ssunzttopkereies
6a !!i varen unä Möbel

lsopevdagener Porzellan »oa Sing st «rSnSahl
Sörrtrsntl- vsre »

rmanh - varen

KocRwooä Pomries
Steinzeug von Scbarvogei

Bronzen , Porzellane, BeleucbtsingsKdrper
• «* <ta

Uereiaigttn Wtrkstättta kür Knn*t I. Handwerk mfiacbea
moderne SchmncRsachen

Collection von Paul vnbols.

Hintritt jeder Zeit frei. — Am geff. Aefnch
wird gebeten. — Kein Kaufzwang.

2382 .4.1

GelSI
hat ««»zuleihrs in kleineren Be-
trägen auf 2—3 Monate an zahlungs¬
fähige Beamt «. Kaufleute und Hand¬

erker unter günstigen Bedingun
t Rückporto

Ein 5 Monate alter VeM « ist
billig zu verkaufen. 68108

Fasanenstratze 35 .

Confirmanden - Aiizüge
J. Faass Ww,
Darm- «. Gewürz«

Import .

Xarlsrnlm i. B,
Wnkdß-rnstr. 46.

m

Cheviot -, Buckskin- « . Kammgarn -Stoffen
erprobt solide Fabrikate in bester Verarbeitung

zu m . 12 , m . 14, M. 17, M . 20 , M. 24, M . 28 bis M. 36.
Der streng feste Preis ist überall deutlich ausgedruckt.

"NK
Für

Anfertigung ; nach II aas s
ist mein Lager in allen Stoßarten reichlich ausgestattet und

bürge ich für gediegenste Ausführung

Adolf Stein
Kaiferstratze 74, Marktplatz 2232

Zpezial-Geschast für das Metzgerei-Gewerbe
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager sämmtl .

8crnMnfiK,MM !»c«,Wcchk«gce.kMM
füv Metzgereien rrnd Mrrvstlereien

zu Fabrikpreisen . Ferner MeHgerwäsche , wasserd . Delschürzen , Bind -
faden , H olzschi , he , Couserveu alze n . Färbemittel zu billigsten
Preisen . 5^ “ Coulantesie Zahlungsbedingungen .Bei Einrichtungen für Kraftbetrieb sowie Laden -Einrichtungen höchster

Rabatt unter Garantie für feinste Ausführung . 2376 .6.1

Verlaufen
ein kleiner Hund , Affenpinscher ,
weiblich, ohne Haltband . Abzugeben
gcg . Bel . Kasanenstr . 9 . 1. 83080

Verloren .
Ein schwarze » « »ldtischchen

mit Inhalt . Fünsmarkstück und «in
Schrankschlössel, wurde im Geschäft
von Geschw . Knopf verloren . Per
ehrl . Finder wird gebeten , solches gegen

i Belohnung abzugeocn . 33096
1 SesfMgstraße 34 , parterre .

Zllvttlösßger,tölit. Ieckettr
von einer Konservenfabrik bei
» rauiischweig gesucht . Offerte»
unter Nr . >181» an di« Gxped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Mtzrevü üesfmMM
sucht ein junger Sattler und Tape¬
zier Beschäftigung im Aufarbeiten
von Bettrösten , Matratzen « . re. Bor -
hänge Aufmachen bei billigster Berechn
»Mg. Werdersu 68, lll ., r. 83095

Anfragen mit Rückporto sind zu rick
an die Expedition der ,^ Sad. Presse "
unter 8311 6. 3^

Pianino ,
ei« gespielte», aber noch gut erhalte »
ne», im Preist bis 500 Mk. wird zu
kaufen gesucht . Gest. Offerte « unter
Nr . >632» an die Exped. der . Bad .
Presse" erdete».

PrivathanS-Brrkauf
3 » Durlach ist nächst der Bahn ein

PnvathanS mit HauSgarten , Hühner¬
hof, von> Erbauer selbst sehr günstig z»
verkaufen. Offerten unter Rr . 83103
an die Gxped . der „Bad . Presse " erst,

TsM Ai§ chMhes .
Ein komplette», einfaches , gutes

Bett , eine Urin«, ältere Kommode mit
2 Schubladen und Messingbeichläg ,
2 kleine Spiegel , ein hölzerner Nacht¬
stuhl, einige Galleriestangen , 2 Wasch -
lavoire imt Krug und für Radfahrer
9 St . messingene Lustpumpen . 8 3109

Kaiser -Allee 29 , Hinterh ., 2. St .

Für IS Mk.
ist e. gebraucht« Nähmaschine z« ftn »
kaufen. Morieustr . 49 , III . 83094

Ges, f. e. Gasthaus e. eins. geb.

Fräulein
:. Stütze d. Hausfrau , w. perfekt kochen
!ann u. in allen häuSl . Arbetten br
wandert ist. Solche , die im Hotel¬
wesen erfahren , erh. den Vorzug . Off .
unter Rr . 2377 an dst Exp« , der
„ Bad. Presst " erbeten.

Suche auf 1 . April zu kinderloser
Familie bei gutem Lohn und guter
Behandlung ei « tüchtige »

Mädchen
gesetzten Alter », da » selbständig
kochenkann und neben einem Bursche«
die Hausarbeit besorgt. Wafferleitnng
im Hause. 1187m3 .1

Nur beste Zeugnisse zu sende« an
Frau Elisabeth von Oppwuw

in Oppenau , Bade ».
LravcS, ehrliches llSöaÄl

Mädchen
von 16—17 Jahren zum Eintritt in
eine kleine Familie gesucht .

Gest. Anerbieten an Frau Ti agier ,
Mannheim , Lameystraße 17.

Aus 1. April

Will Wh ZlANtmKtzk»
nach Auswärts gesucht , kbendorthiu
Zimmermädchen sofort. Zeug¬
nisse, Lohnansprüche und Photograph »
an die Exped. der „Bad . Presse ^
erbeten unter Nr . 1186». 2.1

Gesuchtauf 1. April für mMmü
HanShatt ein braves . bescheidrueS
KienftmLpche«, mögl. vom Lande.
82980 .3.2 Durlacker -Allee 11 . 2. Gl .

Ein jüngeres Mädchen , da » schon
in Stellung war und sich willig den
häuslichen Arbeiten unterzieht » auch
Liebe zu gröberen Kindern hat , findet
gute Stelle auf 1. April . « 3102
Sofienftraffe 39 » Ncuanbau , 2. St .

Lehrmädchen .
Für ei« Kur »-. Wo «, u - Math

maareugeschäft wird ein RSdche ;
anS achtbarer Familie unter güusti
gen Bedingungen in die Ähre
sucht . Gest. Offerten unter
33100 an die Expedition der „Bad
Sti'-cffe" erbeten.

t .



Sette 8. 9abff4e Presse . Rr. 58.
'■ rxr. .

Wir
so lange der Vorrath reicht, nachstehende Artikel

verkaufen
♦ i

Enor Enorm
billig f billig ?
Ralbscidcnc StückDeckkravatten,
stalbrelOenr ltegane; M umiege-Kr-gm, e« 25 «
Fyalb$ei(lene Degane; sür Stch-Kmgen , Siaa 27 u.

Diplomaten
Fa ^ons . Geschmackvolle Muster .

fiaflwidene Stück
Elegante 2374

Brecbbobnen,
Sebneidebobnen,

Perlkaffee,

2 Büchse
2 Büchse

Gebrannter feines Aroma, >2

Nur für Detailverkauf .

Rn

kar
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